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nr x re des 
Marine-Etats wird fortgeſetzt. 5 rium oder auf Anleihe zu übernehmen iſt. 

Zur Herſtellung von Torpedobooten ſind als Damit endet die Debatte und der Antrag 
1. Rate 2 400 000 Mark gefordert, aber von der Müller ⸗ Fulda wird angenommen. 
Kommiſſion geſtrichen worden, weil, wie der Hiermit iſt der Marine⸗Etat erledigt. 
Reſerent Lieber ausführt — die Kommiſſion es Es folgt der Militär⸗Etat. Zum Beſol⸗ 
doch für bedenklich gehalten habe gleich auf allen pungstitel „Kriegsminister“ liegt vor der Antrag 
Gebieten unſeres Flottenweſens: Hochseeflotte, Auer und Genoſſen: 


Müller⸗Fulda anzunehmen. 
Abg. Richter: 


willigen. Wir würden dann nicht ſo lange zu 
überlegen brauchen, ob eine Ausgabe auf Ordina⸗ 


Kreuzerflotte und Torpedoflotte, mit ſtarken Ver⸗ „Die Regierungen zu erſuchen, dem 
mehrungen vorzugehen. ie B Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, 

Vizeadmiral Hollmann erbittet 50 | durch welchen die Erziehung der Jugend zur 
willigung, weil eine Reihe älterer Torpedoboote Wehrhaftigkeit und die Umwandlung der jetzi⸗ 


namentlich in Hinſicht auf Geſchwindigkeit den 
jetzigen Anforderungen nicht mehr entſprächen. 

Ohne jede weitere Debatte ſtimmt das Haus 
dem Vorſchlage der Kommiſſſon zu, die Forde⸗ 
rung bleibt alſo geſtrichen. 

Titel 11 fordert 1 640 000 Mark zur Er⸗ 
neuerung von Maſchinen und Keſſeln der Schiffe 
der Sachſenklaſſe als erſte Rate. 

Die Kommiſſſon ſchlägt vor, die Summen 
au bewilligen, aber nur für zwei dieſer Schiffe, 
o daß alſo die betreffenden Reparaturen über⸗ 


gen Heeresorgauiſation in eine Miliz⸗Wehrord⸗ 
nung angebahnt wird.“ s 
Abg. Liebknecht bemerkt zur Begrün⸗ 
dung, nur auf dem Wege dieſes Antraßes werde 
unſer Volk zu einem wirklichen Volk in Waffen, 
einem Volksheer. Auch in der Schweiz ſei das 
Milizweſen ja ſchon durchgeführt, und in Frank⸗ 
eich finde dieſer Gedanke bereits viel Anklang. 
Die Schweiz habe nur /', der Bevölkerung 
Deutſchlands, habe aber vermöge des Milizweſens 


Als A 2, eine — verhältnißmäßig — viel größere Wehr⸗ 
5 fable zwei dieſer Schiffe beſchränkt fraft. Auch in den Leiſlungen, en ber 


, Marſchleiſtungen, ſei 
8 bien ſt der Anſicht, der Redner ſchildert ſodann 
Reichstag werde in der mächiten Seſſion den laſtung des Volks durch das gegenwärtige Syſtem 
Wünschen der Regierung auch in Bezug auf die ſtehender Heere. Neben der offiziellen Belaſtung 
einſchlägige Reparatur der beiden anderen Schiffe einher geht noch eine private: die Familie müſſe 
derſelben Klaſſe entgegenkommen. zur Unterhaltung der Soldaten mit beitragen. 
f a Titel wird in der Faſſung der Kome Die Miliz fei eine Dürgichaft des Friedens, und 
miſſion bewilligt. ; 85 könne niemals ein Mittel für den Ehrgeiz werden. 
In Titel 38 wird zur Vergrößerung der Solche Mißſtände wie beim ſtehenden Heere — 
Kohlenlager eine erſte Rate von 650000 Mark mangelhaftes Beſchwerderecht vor Allem — könuen 
gefordert. Die Kommiſſion hat dieſe 
auf 400 000 Mark herabgemindert, weil, wie der Von militär 
Referent mittheilt, ſie der Anſicht war, daß 
Tempo für Vergrößerung der Kohlenlager 
wohl verlangſamt werden könne. 


die Schweiz uns über. 


Abg. Jebſen (utl.) iſt der die ſchwere finanzielle Be⸗ 


iſcher Seite werde ja jetzt ſogar offen 
das der Staatsſtreich empfohlen, die Unterdrückung 
ee 0 die 1 1415 Gau: Der 
k er Militarismus müſſe den herrſchenden Klaſſen, dem 
Das Haus beſchließt gemäß dem Vorſchlage Junkerthum, den Sozialismus unterdrücken, die 
der Kommiſſion. = Ausbeutung des Volkes ermöglichen helfen. Des⸗ 

Bei dem außerordentlichen Etat wird für ein halb wolle man das Heer vom Volfe loslöſen und 
großes Trockendock auf der Werft zu Kiel ein Prätorianerthum ſchaffen. Parole müſſe daher 
1 Million Mark gefordert als 2. Rate, keſpektive jest fein, entweder Prätorianerheer oder Milizheer! 

Baurate. 55 . (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Referent Lieber: Die Kommiſſion hat im Abg. Baumbach (Reichspartei), den An⸗ 
Weſentlichen gegen dieſes Trockendock nichts einzu⸗ trag bekämpfend, führt aus, das Milizheer ſolle 
wenden gehabt, aber ſie hat dennoch in ihrer nur dazu dienen, der Sozialdemokratie die poli⸗ 
Mehrheit, und zwar mit erheblicher Mehrheit tiſche und moraliſche Macht über die Maſſen ge⸗ 
geglaubt, Ihnen die Streichung mit Rückſicht auf winnen zu helſen. (Sehr richtig!) Nur eine 
die allgemeine Finanzlage anzuempfehlen. Die regelmäßige Armee mit fefter Disziplin könne 
Notblage der Marineverwaltung in Bezug auf dauernde Erfolge erzielen. Gambelta ſei doch ge⸗ 


Reparatur großer Pauzer hat die Kommiſſion an⸗ wiß ei eit . i N 
erkannt, aber die Kommiſſion hat gemeint, daß e Ele nngspefen, aber; 


! 52 1 ; was habe ſeine Armee genützt?! Den Untergang 
auch die Erhaltung einer erträglichen Finanzlage Frankreichs habe er nur ein halbes Jahr aufhal⸗ 
eine Lebensfrage für das Reich iſt. ten können. N 

Staatsſelretär Hollmann: Dieſe unſere Abg. Rickert: Wir haben alle ein Intereſſe 
Forderung kehrt auch in dieſem Etat keineswegs daran, dieſe Ihre Pläne offen zu erörtern. Kei⸗ 
e e ee e ee ee S ene e e 

: 2 1 2 nr 
W fü api f see 155 e Her igen e lane bee 
ganzen Oſtſee haben wir, mit einer einzigen Aus⸗ er ei vollſtä bei SR 
nahme, kein einziges Dock, welches größere Schiffe ich bertegen ae e i d Details 
aufnehmen könnte. Auf dieſes eine Dock find nicht fehlten. Nun, ich ſelbſt keune dieſe Details 
weniger als 15 Schiffe augewieſen. Sie können ſich auch nicht, und ich glaube auch nicht, daß 
denken, zu welchen Unzuträzlichkeiten das führt. der Kriegsminiſter ihm ſeine Detailkeuntuiß zur 
Ich weiß ja, daß wir heute mit dieſer Forderung Verfügung ſtellen wird. Auch auf den Franzoſen 
nicht durchdringen werden. Aber aufgeſchoben iſt Jules Noche berief ſich Herr Liebknecht, wunder⸗ 
nicht aufgehoben, und ich hoffe, daß der Reichstag barerweiſe, denn Jules Noche will für das Heer 
e e an 851 g e e 105 10 Ie 

g. Jebſen bedauert, daß die Forderung dalut red, Es läßt ſich überhaupt zifler⸗ 
für le a 1 85 nahezu unentbehrlich Yet 1 en me das debe s 115 von 
geſtrichen ſei. Wenn auch die finanzielle Lage verurſachen würde, als ein ſtehendes Heer. Nun 
foil iſt, müſſen derartige Forderungen doch be⸗ tollen 1465 5 05 a een 1055 1 5 
willigt werden. ick nach der hweiz gehen. (Stürmiſche 

Der Vorſchlag der Kommiſſion auf Streichung Heiterkeit.) In der Schweiz find die Koſten für 
wird ſedann angenommen. das Militär nicht ſo niedrig, wie Herr Liebknecht 
Zu Titel 8 liegt der geſtern ſchon bei der glaubt, denn derſelbe denkt nicht au bie nicht un⸗ 
1 1185 br dire Kreuzer erwähnte An⸗ 5 0 ile Ma 8 17 f 15 die 
rag. er⸗Fulda vor, den Zuſchuß aus Schweiz eine natürliche Jeſtung und die Ein⸗ 
Auleihen zu den Ausgaben im Ordinarium von wohner von jeher waffengeübt. Dabei wird in 
2 145000 Mark auf 3355000 Mark, alſo um der Schweiz genau jo wie hier über Militarismus 
1210000 Mark (den Betrag für einen Kreuzer, und Säbelraſſelei geklagt. Welch ein koloſſales 
erſte Rate) zu erhöhen. Der eine Kreuzer ſoll Ausbildungsperſonal an Offizieren und Unter⸗ 
alſo 0 Anleihe übernommen werden. ee 5 in a u 1 
Abg. Hammacher: Wenn wir immer (Der Kriegsminiſter nickt zuſtimmend. Zuru 
mehr auf Anleihen übernehmen, fo wundern Sie nis.) Ja, ich verſtehe davon nichts, Sie aber 
ſich nicht, wenn wir immer mehr dem Abgrunde auch nicht! (Stürmiſche Heiterkeit.) Ich, meine 
entgegenrollen. Was mich etwas beruhigt, iſt, Herren, würde niemals auf Ihren Antrag ein⸗ 
daß hiermit wenigſtens kein Präjudiz geſchaffen gehen, im Intereſſe unſerer Kinder, die dann erſt 
werden foll, a in Zukunſt wieder anders vecht ana 9 0 e e 5 
verfahren werden ſoll. g. v. Podbielski (konſ.) hält ebenfa 

Abg. Rickert macht dem gegenüber darauf dafür, daß Klarheit in dieſer Sache das Richtigſte 
aufmerkſam, wir befänden uns gerade diesmal in ſei, um den ſozialdemokratiſchen Maſſen zu zeigen, 
einer außergewöunlichen Lage inſofern, als mehr wie werthlos der Vorſchlag ihrer Führer ſei. 
wie jemals außerordentliche Ausgaben auf das Die Koſten der Milizorganiſation würden viel größer 
Ordinarium übernommen worden ſeien. ſein, als Liebknecht es darſtelle. Herr Lieblnecht 

Abg. Ham macher widerſpricht dem, ebenſo RR 4.) 71 Fr 20 den den n Min un 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: bei für den ilitarismus“, von den en bis 
dieſem au iſt Daran 12 ja alten Grund- | hinab zu den  Yiebenswikrdigfeiten, welche die 
en 10 worden. za kann aber nicht ber dec Rei u uin Nun, ſollte 
ehlen, daß wir in Zukunft, um nicht unſere dergleichen nicht auch Dei der Miliz vorkommen 
Schulden zu ſehr aul zu laſſen, meh 11 Heiterkeit) und ſollte nicht 1 die Gefahr 
früher Ausgaben aus dem Ektraordinarium auf vorliegen, daß bei der kurzen Dienſtzeit der Milizen 
das Ordinarium werden übernehmen müſſen. an die Stelle der dauernden Verhältniſſe (ſtür⸗ 

Abg. Rickert: Dem Herrn Schatzſekretär . adde ! us „ Aas 
muß ich doch eutgegnen, daß in dieſem Jahre 22 iPhandlungen betrifft, jo ſind auch in der 
Pilion mehr 15 Me: 1 Schweiz die Menſchen Menſchen. Auch da fehlt 
auf das Ordinarium genommen worden ſind, als dem guten Willen zuweilen das Vollbringen. 
im Vorfahre. Fe a würden wir erſt recht jeden 

Ag. Richter: Thatjace itt vac, wärend wollen dor ſchoß ehimat eine Arnie Pobeh, denn 
früher alle neuen Kaſernirungen und alle größeren wollen wir doch für unſer Geld wznigſtens eine 
Erſatzbauten auf das Extraorbinarium kamen, iſt disziplinirte haben. Sie wollen uns ein fumpfes 
dieſer Grundſatz jetzt verlaſſen. Sogar die Be Mleſſer geben, wir dagegen wollen ein ſcharfes 
ſchaffung neuer Kriegsvorräthe kommt jetzt auf Schwert haben. 8 


a 
* 


neue 0 h Bravos.) 

das Ordinarium, obwohl es ſich dabei doch Sodann 97000 t ſich d 

0 H 00 \ 8 as Haus. 

nicht um Zwecke für ein einzelnes Jahr, Nächſte Sa Meontas er 

ſoudern für die Dauer handelt. Abgeſehen Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
von Ausgaben für den Nordoſtſee⸗Kanal rathung. 

und dergleichen werden jetzt nur noch große S 


Feſtungsbauten und große artilleriſtiſche Aus⸗ nn . 5 
gaben, die ja ebenfalls für alle Zeiten Vortheile — — 
gewähren, aus dem Extra⸗Ordinarium, aus An⸗ 
leihen, beſtritten. Noch niemals war unſere Ans 


leihe ſo niedrig, wie in dieſem Jahre. 


Schatzſekretüär Graf Poſadowsky beharrt 
dabei, daß es künſtig nothwendig ſein werde, im 
A een den We mög⸗ 
ichſt viel Ausgaben aus dem Ordingrium zu 
Va = 5 dem Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“ fort⸗ 

Abg. Hammacher pflichtet dem gleichfalls geſetzt. 
nochmals bei. Ebenſo A } 

Abg. v. Leipziger (fonferbativ), welcher miniſter und dem Fin 
noch bemerkt, feine Freunde entſchlöſſen ſich uur rung, die fie der ele 
ungern, und nur aus politiſchen Rückſichten, um allgemein und der elel 


| E. I. Berlin, 2 Mürz 
Preußiiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


33, Plenar⸗ Sitzung vom 2. März, 
11 Uhr. 


| 
Böttinger (nl) dankt dem Kultus⸗ 
in ; anzminiſter für die Förde⸗ 
ktro⸗techniſchen Wiſſenſchaft 
tro⸗chemiſchen insbeſondere 
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Morgen⸗Ausgabe. 


nämlich die Kreuzer zu retten, dazu, den Antrag angedeihen laſſen m 
wie die Auslöſung der Energie bei Sprengſtoffen 
Wir würden um den ſich vollzieht, kann die Elektrochemie noch Großes 
ganzen Streit herumkommen, wenn Sie ſich nur leiſten, ſo bedeutend auch die bisherigen Errungen⸗ \ N 
überhaupt entſchließen könnten, ſparſamer zu be⸗ ſchaften beim rauchloſen Pulver u. A. ſchon find; len, haben ſogar nationalliberale Ab 
das Arbeitsgebiet iſt eben ein ſehr großes, faſt un⸗ den gewählt. | i 
begrenztes. Auch darauf muß gehalten werden, Stumm'ſche Kritik iſt völlig unberechtigt, ſoweit 
daß wiſſenſchaftlich hervorragende Männer an die fie den Pfarrer Nenmann betrifft, der ein echt 
heimiſchen Lehrauſtalten gefeſſelt werden durch jed⸗ chriſtlicher Mann iſt, einige ſeiner Veröffent⸗ 


Forderung bei der Miliz nicht in gleichem Umfanze vorkommen. Ziele und Aufgaben, die hier zur Berathung fruchtbare Debatte hervorgerufen zu haben 


Er m 


Sonntag, 3. März 1895. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 


Für die Löſung des Problems, dere ich auf, mir einen meiner Anhänger zu u 
nennen, den ich ins ſozialdemokratiſche Lager übers 


haben in Frieden mit den Arbeitgebern leben wol⸗ gen, Vereine u. ſ. w., kann jedoch auch 


Reichstag gewählt. Heiterkeit.) Die gewährt werden, wenn der auswärtige 
Preußen gegenüber die gleiche Rückſicht übt. 
Der beigefügten Begründung entnehmen wir 


folgende Erläuterungen: Der dem Landtage vorge⸗ 


mögliche le = 8 1 in der „Hilfe“ ſiud verfehlt, erklären ſich 
ini 3 oſſe: 8 verdien r aus dem ju en en 
1 ii . 5 ſprechenden Vorſchriften des Geſetzes über die Erk 


ſchaftszweiges erkannt und die nöthigen Mittel be⸗ haufen des allgemeinen Wahlrechts wird immer Fin 


2 


gekommen, in denen aus überſeeiſchen Län 
zurückgekehrte wohlhabende Leute längere Zeit 
Deutſchland ſich aufgehalten und ohne Begrü 
dung eines Wohnſitzes an verſchiedenen Orten in 


reit geſtellt hat. (Bravo!) Ich habe dabei nur von dem Sturme der politiſchen Agitation bald lichten Faſſung abweichen. Es erſcheint wünſch⸗ 
weine Schulsigtel gethan. a hier bald dort hingeweht werden. Eine ſolche werth, dieſe Verſchiedenheit durch Abänderung 
Auf eine Anregung des Abg. Wallbrecht Organiſation würde die Arbeiterſchaft auch frei Geſetzes über die Erbſchaftsſteuer auszugleichen 
(ul.) bemerkt machen von ihren heutigen Führern und von dem und gleichzeitig durch einen Zuſatz zu 5 10 dieſes 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Wehren ⸗ internationalen Judenthum. Aber tagen Sie Geſetzes eine nach den bisherigen Erfahrungen 
pfennig: daß der Ausbildung unſerer In- uicht, auf der einen Setie liegt alles Recht, auf füolbar gewordene Lücke auszufüllen. Zu ben 
genieure ſeit den Erfahrungen auf der Chicagoer der andern alles Unrecht. (Beifall) zelnen Bestimmungen des Entwurfs wird Fol 
Ausſtellung beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet Abg. Frhr. von Zedlitz (fel.) ſchließt ſich des bemerkt: Zu 1. Daß ein vermögender M 
wird und namentlich ihrer Beſchä tigung an der im Weſentlichen den Ausfügrungen der Abgg. keinen Wohnſitz habe, iſt allerdings eine 
Maſchine und mit der Elektrotechnik größere Wich⸗ v. Stumm und Kardorff an, Herr Stöcker irre 
tigkeit als bisher beigelegt wird. Die Regierung ſich, wenn er glaube, die evangeliſchen Vereine 
hofft, daß ihr die Mittel nicht verweigert werden, bekämpften die Sozialdemokratie: im Momente 
die hierzu erforderlich ſind. der Entſcheidung werden ſie uns daher zu Statten 
bg. v. Eynern (ul.) wünſcht auf den kommen; ſeit Jahren hat Herr Stöcker volle 


techniſchen Hochſchulen Ordinariate für National» Freiheit in der Berliner Bewegung gehabt; wo Hotels gewohnt haben, und es liegt kein Anl 
Oekonomie. Redner geht dann auf Vorkommniſſe ſind die verſprochenen Vortheile für die Mittels vor, ihren Nachlaß gänzlich unverſteuert zu laſſ 


an der Charlottenburger Hochſchule und an der 
Berliner Univerſität ein, wo das Zunehmen der 
Sozialdemokratie unter den Studenten nicht mehr 
zu beſireiten ſei. Bei Beſetzung der Lehrſtühle bei der Theologie! (Beifall und Ziſchen.) 
ſind vielfach mehrere Katheder⸗Sozigliſten an⸗ Abg. v. Eynern (ml) bekämpft die Volks 
geſtellt, die über praktiſche Lebensverhältniſſe kaum verſammlungs⸗Alluren Stöckers, der hier von 
urtheilen können. Die Freiheit der Wiſſenſchaft Geldſacks⸗Intereſſen geſprochen, das ſei ſozial⸗ 
1 nicht leiden, wenn hier mehr Vorſicht geübt demokratiſche Taktik. 
würde. 

Miniſter Dr. Boſſe: 


Zu 2. Nach $ 15 des Geſetzes über die Erbſcha 


arteien geblieben? (Rufe: Ahlwardt!) So geht J 
5 f er N ) ſteuer wird bei immerwährenden Nutzungen u 


es mit allen extremen Agitationen. Herr Stöcker 
tritt für die freie Wiſſenſchaft ein, hoffentlich auch 


trages als Kapitalwerth angenommen. In Ueber⸗ 
. einſtimmung mit § 6 Abſatz 9 des Entwurfs zi 


zu ändern fein, daß das Fünfundzwanzigfache 


Abg. Irhr. v. Heereman (Ztr.) macht Leiſtung anzuſehen iſt. Bet 
jeber die praktiſchen dem 55 ; ‚eine ganz un⸗ Wiesbaden, 2. März. Generallieutena 
Ueber die praktiſch Abg. v. Eynern den Vorwurf, eine g . 955 5 2, Sm, a im Alte ven 86 Ja 
ſtehen, iſt Herr von Eynern weit hinaus gegangen. den zahlreichen angeſchnittenen Fragen kann nicht geſtorben; er war früher Kommandant von 
Ich frage jeden der Herren, was er ſich unter eine gründlich erörtert werden. Redner tritt ein Seine Gemahlin iſt die Schweſter des Dire 
einen Katheder⸗Sozialiſten denkt? Das iſt ein für Freiheit der Wiſſenſchaft, aber jede Freiheit der Staatsarchive von Sybel. Geſtern ſtarb 
ganz verſchwommener Begriff. Iſt Herr von habe eine Grenze. Eine Arbeiterorganiſation halten Generalmalor z. D. Stürmer im Alter von 
Eynern ſicher, daß er nicht auch unter die wir nur für annehmbar, wenn nicht Arbeiter und Jahren. 2 . 
Katheder⸗Sozialiſten gerechnet wird? Und wie foll Arbeitgeber gleichzeitig nebeneinander und gemein⸗ Weimar, 2. März. Die Saalbahn und d 
nun die Regierung da eingreifen? Es find ar fan zufammen wirken. 11 55 die Erziehung der leuft der a Direkten Aae v 
Richtungen er ulen vertreten; wir Jugend iu chriſtlichei i ann uns vor der lauft er Erfurter ! ellt. 2% 
a en l Lie ene be be Neuabgrenzung der mitteldeutſchen Bahnbez 
für ſpäter vorbehalten. N 5 

Hamburg, 2. März. Morgen fit 
Neumünſter eine Verſammlung von De 
aller bürgerlichen Parteien anßer der Freiſinnigen 
ei der Volkspartei zur Berathung einer Feier des Ger 
üben. burtstages des Fürſten Bismarck der Prov 
Schleswig⸗Holſtein ſtatt. Altona entſendet 
Delegirte. 8 re 

Stuttgart, 2. März. Der frühere Präſi 
der würtembergiſchen Kammer, Landgerf 


laſſen jeden zu, der ſich wiſſenſchaftlich legitimirt. Entartung der Jugend bewahren! . 
Was ſoll aus der Wahrheit und aus der Wiſſen⸗ Abg. Stötzel (Ztr.) ſtimmt dem bei und 
ſchaft werden, wenn hier die Regierung eingreiſen ex emplifizirt auf die Bergarbeiter. 
wollte. 88 2 Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (HF) ver⸗ 
Abg. Stöcker (konſ.): Es iſt doch eine theidigt Stöcker gegen den Vorwurf der Vers 
andere Sache, wenn eine Wiſſenſchaft ſich auf⸗ hetzung. Die Proſeſſoren ſollen allerdings b 
thut, um ihre Forderungen und Ziele unmittelbar Behandlung von Tagesfragen Vorſicht 
auf das Volk zu übertragen. So lauge die (Sehr richtig!) Wenn man den Arbeitern zu 
Wiſſenſchaft nur chriſtliche Glaubensſätze ans ihrem wirthſchaftlichen Fortkommen ſtatt materieller 
taſtete, haben die Liberalen geſchwiegen, jetzt, wo Unterſtützung Organiſationen giebt, ſo giebt man 
es an den Geldfack geht, werden die Herren auf⸗ ihnen Steine ſtatt Brod. a f a € n 
merkſam. Liberal iſt das nicht. Es iſt auch gar Ein Schlußantrag wird abgelehnt. direktor Hohl, wurde auf ſein Anſuchen un 
nicht richtig, daß die Katheder⸗Sozialiſten mit der Es folgt eine Reihe polemiſcher und perſön⸗ Verleihung des Titels eines Staatsrathes in 
Sozialdemokratie kokettiren. Leſen Sie doch nur licher Bemerkungen der Abgg. Bueck, Stöcker, Ruheſtand verſetzt. 5 = 
Wagners neueſte „Grundlagen“. An ſolchen Dr. Sattler, worauf das Kapitel „Techniſches Stuttgart, 2. März. Die Kammer 
Dingen eine ſo ſinnloſe Kritik zu üben, wie es Unterrichtsweſen“ ohne weitere Debatte bewil⸗ geordneten berieth heute den Geſetzentwu 
Herr v. Stumm gethan im Reichstag, iſt ein ligt wird. ö ed kreffen Wahl bei 
folgenſchwerer Feyler und wenn man das Nezept| Bei dem Kapitel „Kultus und Unterricht ger durch die Bärgerkollegeen. Die Redner 
giebt, Gewalt gegen Gewalt, dann wird nur er⸗ meinſam“ liegt zu dem Titel „zur Verbeſſerung | 
wieſen, daß man ſich der Unterdrückten annimmt. der äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekeunt⸗ bold, Groeber und Andere ſprachen ſich gegen 
Wagner hat ſtets betont, daß die jungen Leute niſſe“ ein Autrag von Strombeck (Ztr.) vor, vorgeſchlagene Entzieh 
beſſer lernen ſollten; ein feſter religtoſer Glaube die Unterſtützungen dieſes Titels auch auf die meindevürger aus. 
iſt mehr werth als alles Wiſſen. Die Bewegung ſtaatlich anerkannten, ſogenaunten Miſſionspfarren % wi die N 
des vierten Standes follen wir ſorgfältig über⸗ auszudehnen; ferner die Gehälter der katholiſchen liſten die Herrſchaft in den Stadtrathshäuſer 
wachen; aber es gäbe nichts Gefährlicheres, als (Geistlichen durch die Erhöhung der Dienſtalters⸗ obern könnten, und verſprach, der gegenwärtige 
die ſreie Diskuſſion zu unterdrücken. Die Revo⸗ zulagen von 150 auf 225 Mark im Ganzen auf Kammer einen Geſetzentwurf, betreffend 
lution fürchte ich nicht. Heute ſtehen wir den 2700 Mark (ſtatt jetzt 2400 Mark) im Höchit- ſchaffung der Lebenstänglichkeit ſämtlicher O 
Eroberungen des vierten Standes unbefangen betrage zu bringen und endlich auch bei Be- vorſteher, vorzulegen, ſobald die Reform des No⸗ 
gegenüber, nicht fo ablehnend, wie vor 100 Jahren meſſung der Di'nſtalterszulagen die in anderen tariats⸗ und Pfandweſens durchgeſührt ſei. Ak 
die Geſellſchat den Forderungen des dritten Bundesſtaaten zugebrachte Dienſtzeit (als Geiſt⸗ Groeber empfiehlt zur Bekämpfung der Sozial 
Standes. Die Sozialdemokratie iſt ſeit 25 licher oder Lehrer) anzurechnen. d mokraten, wie der Umſturzbeſtrebungen überha 
Jahren gemäßigt geworden; und ein holländiſcher Nach längerer Debatte werden die einzelnen die Zulaſſung der Männerklöſter in Würtemberg 
Sozialiſtenführer ſagte einem Freunde: „Ihr Abſchnitte des Antrages abgelehnt, der Titel unver⸗Entſprechend einem Antrag des Abg. Kon 
Deutſchen verderbt uns die Revolution!“ Machen ändert bewilligt. Hanßmann wurde der Antrag (iner beſond 
Sie deshalb das Schwert nicht zu ſcharf gegen Hierauf vertagt ſich das Haus. zu wählenden Kommiſſion überwieſen. Nächf 
die Sozialdemolratie. Die Kathederſozialiſten! Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Sitzung Dienſtag Nachmittag: Adreßdebatte. 
ſorgen für die friedliche Eutwickelung der Dinge. Tagesordnung: Fortſetzung dey heutigen Be⸗ Straßburg i. Elſ., 2. . f a 
Abg. v. Kardorff (frſ.) nimmt Herrn von rathung. tags⸗Erſatzwahl im 7. Wahlkreiſe von El 
Stumm in Schutz, der im Reichstag die ſozial⸗ Schluß 4¾ Uhr. Lothringen für den wegen Ernennung zum Un 
politiſchen Geſetze angeregt habe; die vorhandenen ſtaatsſekretär zurückgetretenen Freiherrn Zor 
Erſcheinungen berechtigten Herrn v. Stumm zu Bulach findet am 3. April ſtatt. a 
dem Ausfall gegen die Katheder⸗Sozialiſteu. 2 
Namen hat er nicht genannt, beſonders nicht den Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Wien, 2. März. Im Vollzug der letzt⸗ 


des Profeſſors Wagner. Wenn man aber ſieht, 2 
daß dieſe Profeſſoren das Hauplkontingent der willigen Verfügungen des Erzherzogs Albre 
übergab Erzherzog Friedrich die Summe vo 


Sozialdemokratie ſtellen, ſo iſt der Vorwurf 

Stumms berechtigt. Es iſt ein Kokettiren mit 15 000 Gulden für die Armen von Wien, für di 

der Sozialdemokratie, deſſen ſich auch die Regie⸗ von Peſt 5000 und für die Armen von Bad 
2000 Gulden. Zahlreiche Legate ſind ferner 


rung mit der Sozialgeſetzgebung ſchuldig gemacht F 0 ſters der öffent 
hat. (Sehr richtig.) lichen Arbeiten entgegen und arbeitete hierauf mit die Armen und Wohlthätigkeitsanſtalten verſe 
Abg. Busch (utl.) verwahrt ſeine Partei dem Chef des Militär⸗Kabinets. Um 1 Uhr dener Gemeinden in Mähren, Schleſien und 

gegen die Unterſtellung, als wolle ſie die Be⸗ Mittags nahm der Kaiſer eine größere Zahl garn, ſowie für verſchiedene gemeinnützige Anita 
ſetzung der wiſſenſchaftlichen Lehrſtühle beeinfluſſen. militäriſcher Meldungen entgegen, Abends wurde ausgeſetzt. 

Wiſſenſchaſtlich läßt ſich beweiſen, daß ſeit Jahr⸗ der türkiſche General Schakir Paſcha von dem 
zehuten der Antheil der Arbeiter an dem Ergebniß Kaiſer und der Kaiſerin in Audienz empfangen. 
des Zuſammenwirlens zwiſchen Kapital und Der Geſandte wird dem Kaiſer als Geſchenk des 


a 


ung des Wahlrechts der 
Der Miniſter des Inn 
Piſchek, wies auf die Gefahr hin, daß die Soz 


— — — 


Deutſchland. 

Berlin, 2. März. Nach der geſtrigen 
Frühſtückstafel beſuchte der Kaiſer den italieniſchen 
Botſchaſter am hieſigen Hofe, Grafen Lanza. 
Heute Vormittag beſichtigte das Kaiſerpaar die 
Gnadenkirche. Nach der Rückkehr ins königliche 
Schloß nahm Se. Majeſtät die Vorträge des 
Finanzminiſters und des Miniſters der öffent⸗ 


Italien. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. e 
A 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


meinem weiteren Abſatz folgende Worte hinzu: 
In den Fällen zu , g und h erſtreckt ſich die 
geführt hätte. Die evangeliſchen Arbeitervereine Befreiung nur auf inländiſche Anſtalten, i = 
auslän⸗ 
geordnete in diſchen Anſtalten, Stiftungen, Vereinen u. 2 5 

aagt 


legte Entwurf zu einem Stempelſteuergeſetz em⸗ 
gendlichen Idealismus dieſes hält mehrere Beſtimmungen, die von den ent⸗ 
gebührt dem Herrn Finanzminister, der mit rich⸗ Herrn. Ohne gewerkſchaftliche Organiſation kom⸗ 


tigem Blick die große Wichtigkeit dieſes Wiſſen⸗ men wir nicht zum ſozialen Frieden. Der Sands ſchaftsſteuer in der durch die Bekanntmachung des 


anzminiſters vom 24. Mai 1891 veröffent⸗ 


Leiſtungen das Zwanzigfache ihres einjährigen Ber f 


einjährigen Betrags als Werth der Nutzung oder 


d die periodiſche Wahl der Stadtvorſtände 
Parteien, Geß, Konrad Haußmann, Sachs, Rein⸗ 


März. Die Reichs ⸗ 


W 


r 


\ ne große 
Seltenheit; es ſind indeß vereinzelte Fälle vor⸗ 


Stempelſtenergeſet wird dieſe Beſtimmung dahin 


Die Berathung des Kultusetats wird mit richtig!) 


Arbeit beſtändig ein größerer geworden iſt; be⸗ Sultaus einen Eyrenſäbel überreichen und den 
ſchleunigen wir dieſe Entwicklung, ſo führt das Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert den Os⸗ 


zum Umſturz. (Sehr richtig!) Auf dem ſozial⸗ 
politiſchen Kongreß in Frankfurt wurden geradezu 
unfläthige Angriffe gegen die Arbeitgeber von 
Profeſſoren unter dem frenetiſchen Beifall ihrer 
Studenten geſchleudert. (Sehr richtig!) Das 
macht doch bedenklich! Gegen Wagner kann ich 
nichts ſagen, aber die Thätigkeit vieler Geiſt⸗ 
lichen, welche die Arbeiter zu Kampfgenoſſen⸗ 
ſchaften organiſiren, iſt gefährlich. (Sehr richtig!) 
Dieſe werden ebenſo in das Lager der Sozial⸗ 
demokratie übergehen, wie die engliſchen Trades⸗ 
Unions, man kann dies auch ſchon entnehmen 
aus der Aeußerung des bekannten Paſtor Neu⸗ 
mann, der die Sozialdemokratie als Vorſrucht für 
einen chriſtlichen Sozialismus bezeichnete und in 
ſeinem Blatte ebenſo hetzt, wie die Sozialdemo⸗ 
kratie. (Bravo!) 

Abg. Dr. Paaſche (ul.) bedauert, daß von 
Eynern dieſe Frage angeſchnitten ſei, die Herrn 
Stöcker Gelegenheit gegeben hat, ſich als Ver⸗ 
theidiger der freien Wiſſenſchaft aufzuſpielen. 
(Sehr richtig! links.) Wir wiſſen, daß in der 
wiſſenſchaftlichen Welt die beiden Vertreter der 
National⸗Oekonomie an der Berliner Hochſchule 
die neidloſeſte Anerkennung genießen. Aber be 
dauerlich iſt, wenn die Verkretung ſozialiſtiſcher 
Ideen in einer Form ſtattfindet, welche die An⸗ 
hänger der Sozialdemokratie zutreibt. (Sehr 
Dieſer Vorwurf trifft auch Herrn 
Stöcker. Unrichtig iſt das Auftreten Kardorffs, 
der immer nur die 1 der Arbeitgeber als 
die allein maßgebenden vertritt. 2 

Abg. Stöcker (konſ.): Herr v. Eyuern ift 
von ſeinen Freunden im Stich gelaſſen worden, 
die ſein Auftreten bedauern. Herrn Paaſche for⸗ 


manie⸗Orden in Brillanten überbringen, in deſſen 
Beſitz ſich der Kronprinz bekauntlich bereits be⸗ 
findet. Abends um 8 Uhr findet zu Ehren des 
Generals Schakir Paſcha bei den Maßfeſtäten ein 
größeres Diner ſtatt. 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Elſaß⸗ 
Lothringen, ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für 
Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Ver⸗ 
kehr hielten heute Sitzungen. 

— Der dem Abgeordnetemhauſe gugegangene 
Entwurf zu einem Geſetze, betreffend die Erbſchafts⸗ 
ſteuer, hat folgenden Wortlaut: Artikel J. In 
dem durch die Bekanntmachung Unſeres Finanz⸗ 
miniſters vom 24. Mai 1891 veröffentlichten Text 
der Geſetzentwurfes, betreffend die Erbſchaftsſteuer, 
treten folgende Aenderungen ein: 1. Dem S 10 
treten als zweiter Abſatz die Worte hinzu: Hatte 
der Erblaſſer bei feinen Ableben keinen Wohnjig, 
ſo unterliegt das Vermögen der dieſſeitigen 
Erbſchaftsſteuer, inſoweit es bei ſeinem Ableben 
in Preußen ſich befindet. 2. Im S 15 tritt an 
die Stelle des Worts „Zwanzigfache“ das Wort 
„Fünfundzwanzigfache“. 3. Im Tarif erhalten: 
a, die Vorſchrift unter 2g der „Befreiungen“ in 
ihrem zweiten Satze folgende Faſſung: ferner 
öffentliche Waiſenhäuſer, vom Staate genehmigte 
Hospitäler und andere Verſorgungsanſtalten, ſowie 
Stiftungen, welche als milde ausdrücklich aner⸗ 
kannt find, b. die Vorſchrift unter 2d der „Be⸗ 
ſreiungen“ folgende Faſſung: öffentliche Schulen 
und Univerſitäten, öffentliche Sammlungen für 
Kunſt und Wiſſenſchaſt, ſowie die vom Staate 
genehmigten Vereine für die Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 


anſtalten. C. hinter 2 k der „Befreiungen“ treten Februar. Neben anderem Unfug in v 


Rom, 2. März. In hieſigen maßgeben 
Kreiſen neigt man ſich der Anſicht zu, daß 
Feſtnahme Giolittis bevorſtehe. Ti 

Zwiſchen den Briganten zu Cagliari u 
Anführung des Häuptlings Sanna und 
Gendarmen fand ein heſtiger Kampf ſtatt, 
welchem Sanna getödtet und ein Gendarme 
lieutenant ſchwer verwundet wurde. 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. März. Wie dem „Standard“ 
aus Konftantinopel gemeldet wird, find dort über 
vierzig, meiſt den ärmeren Klaſſen angehörige 
Armenier wegen Theilnahme an der zum Beſten 
der Opfer von Saſſun eröffneten Sammlungen 
verhaftet worden. Br: 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Kobe 
wird aus Söul berichtet, das Banden von 
Mandſchu⸗Soldaten die Provinz Hamgyongho im 
Norden von Korea verwilſten und die Goldmines 
plündern. u. 

Das Befinden des Premierminiſters Lord 
Roſebery iſt in fortſchreitender Beſſerung. > 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 2. März. Bei der Nachwahl 

in Stavanger, welche in Folge der Ungültigkeits⸗ 
erklärung der erſten Wahl durch das Storthing 
ſtattzufinden hatte, iſt nach bisheriger Feſtſtellung 
der Sieg der Partei der Rechten und der Mode⸗ 
raten geſichert. Dieſelben Parteien hatten auch 
bei der Hauptwahl g ſiegt. =. 


- Außland. Be 

Petersburg, 2. März. Der „Regierur 
bote“ veröffentlicht weine en is 20. 
esburger ⸗Exceſſe vom 8. bis ZU, 
Petersburger Studenten⸗Exceſſe ve trſchiedenen 


N 


N 


VE a niet 


gelangt. 


Zeitung „Kiewljanin“ für einen Monat. 
Petersburg, 2. März. Nach den „No⸗ 
woſti“ hat nunmehr die Theilung der Hinter⸗ 


ſeine Tochter. 
ihren Antheil an den Häuſern mit Geld abge⸗ 
für die verſchiedenen Werke des Verſtorbenen, mit 
Ausnahme der Oper „Dämon“, für welche ſämt⸗ 
liche Rechte der Tochter Rubinſteins, Frau Stabs⸗ 


Autorenhonorar von ſämtlichen Werken Rubin⸗ 


ſteins wird mäßig gerechnet auf 10000 Rubel 


jährlich taxirt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. März. Am Mittwoch, den 
6. d., Abends 8 Uhr findet im Konzerthauſe eine 
Verſammlung des Stettiner Ge⸗ 
werbeſchutzvereins ſtatt, zu der auch Ge⸗ 
werbetreib ende, welche noch nicht Mitglieder des 
Vereins ſind, Zutritt haben. Auf die Tages⸗ 
ordnung iſt u. A. das jetzt alles bewegende 
Thema: Der Beamtenverein und der 
Gewerbebetrieb geſtellt. Sind ſchon die 
Beamten durch die Frage lebhaft bewegt, ſo gehen 
in gewerbetreibenden Streifen die Wogen vielleicht 
noch höher. Es dürfte daher einer ſehr inter⸗ 
eſſanten Verſammlung entgegen geſehen werden. 

* Das jetzt ſeit faſt zwei Jahren hier be⸗ 
ſtehende Privat⸗Nachtwachinſtitut hat 
ſich während dieſer Zeit das Vertrauen weiteſter 

Kreiſe erworben, wie die ſtetig wachſende Zahl 
der Anſchlüſſe zur Genüge beweiſt. Das Juſtitut 
bietet in der That ſeinen Kunden ſo mannigfache 
Vortheile, daß demgegenüber der Beitrag als ein 
ſehr mäßiger erſcheint. Die Wächter ſind ge⸗ 
halten, das ihnen zugewieſene Revier jede halbe 
Stunde abzugehen, ſie ſind ſomit für jeden ſpät 
heimkehrenden Bewohner des angeſchloſſenen Hauſes, 
der etwa ihrer bedarf, leicht erreichbar. Außer⸗ 
dem werden die Wächter ſtündlich au beſtimmten 
Stellen kontrollirt. Daß durch die Augeitellten 
des Inſtituts bereits mehrfach Einbrecher bei 
ihrer nächtlichen Thätigkeit abgefaßt wurden, möge 
nur nebenbei in Erinnerung gebracht werden. 

Die Eisbrecher „Berlin“ und „Stet- 
tin“ gingen geſtern früh von hier nach Swine⸗ 
münde ab und kehrten Abends in Begleitung der 
Dampfer „Köln“ und „Orpheus“ hierher zurück. 

„ In der Woche vom 24. Februar bis 2. 

Mürz kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 135 

0 Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 

agaanſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtürkſten traten Maſern auf, woran 51 Erkrankun⸗ 

gen zu verzeichnen waren und zwar 26 im Kreiſe 
Naugard, 14 im Kreiſe Saatzig, 7 im Kreiſe 
Pyritz und je 2 in den Kreiſen Randow und Re⸗ 
genwalde. Sodann folgt Diphtherie mit 49 Er⸗ 
krankungen (9 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen 
(1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach erkrankten 
29 Perſonen (2 Todesfälle), davon 7 Perſonen 
( Todesfall) in Stettin, an Darmtyphus 3 Per⸗ 
ſonen, davon 1 Perſon in Stettin und an Kind⸗ 
bettfieber 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Per⸗ 
ſon in Stettin. Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
Stettin, 3. März. Am 23. Februar d. J. 
ſtand vor dem Schöffengerichte in Stettin Termin 
an in der Privatklage⸗Sache des Buchdruckerei⸗ 
beſitzers R. Graßmann wider den Kaufmann Ru⸗ 
dolf Tietz und den Redakteur des „Generalanzei⸗ 
gers“ A. Sadée wegen Beleidigung ꝛc. Die Par⸗ 
teien verglichen ſich dahin: Der Angeklagte Herr 

Tietz erklärt, daß er diejenigen in der 2. Beilage 

zu Nr. 36 des Stettiner „Generalanzeigers“ vom 
13. Februar 1894 unter der Ueberſchrift: „Der 

5 Zweck heiligt die Mittel“ enthaltenen Behauptun⸗ 

gen, welche gegen die Ehrenhaftigkeit des Privat⸗ 
klägers Herrn Graßmaun gerichtet ſind, zurück⸗ 
nimmt und die perſönliche Ehrenhaftigkeit des 
Herrn Graßmann anerkennt. Der Angellapte 

h ge Sadeée ſchließt ſich dieſer Erklärung an. 

N rivatkläger erklärt, daß er ſich mit den Erklärun⸗ 

gen zufrieden gebe. Privatkläger nimmt die 
Privatklage, die Angeklagten nehmen die Wider⸗ 
klage zurück. Die Angeklagten übernehmen die ge⸗ 

. richtlichen und außergerichtlichen Koſten des Ver⸗ 

fahrens je zur Hälfte. 

Dem Amtsvorſteher und Strandhaupt⸗ 
mann Bathke zu Prerow im Kreiſe Franzburg 
iſt der königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
Rentier Wilhelm Schmidt zu Wolgaſt im 
Kreiſe Greifswald der königliche Kronenorden 
vierter Klaſſe, dem Gemeindevorſteher Witt zu 
Ramelow im Kreiſe Kolberg⸗Körlin und dem 
herrſchaftlichen Kutſcher Lützow zu Strellenthin 

im Kreiſe Lauenburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. Ye i 

— Im homöopathiſchen Verein 


5 
1 

1 
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SEE FEFTEN 


ee 
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Der Miniſter des Innern verfügte ein Ver⸗ 
bot des Verkaufs von einzelnen Nummern der 


laſſenſchaft des verſtorbenen Anton Rubinſtein 
unter die Erben ſtattgefunden. Die beiden Häuſer 
Mubinſteins in Petersburg, welche auf 340 000 
Rubel geſchätzt werden, erhielten ſein Sohn und 
Die Wittwe Rubinſteins, welche 
das Landhaus in Petershof behält, wurde für 


funden und genießt außerdem das Autorenhonorar 


rittmeiſter Rebeſow, übertragen worden ſind. Das 


Stabttheilen und Lokalitäten riſſen die Excedenten hieſiger homsopathiſcher Arzt einen Vortrag über hannes Tietze von hier we 
einem Wächter vor dem Gebäude des Kabinets Samariterdienite und Samariter⸗Vereine. 
des Kaiſers eine Bank fort, zertrümmerten dies ſelben ſtellen ſich die Aufgabe, den 
felbe und ſchlugen die Scheiben der Eingangsthür fähigen, bei plötzlich eintretenden 
zu dem Quartier des Leibchirurgen Hirſch ein. 
Die Gerüchte von bei den Exceſſen vorgekommenen 
ſchweren Verwundungen oder Tödtungen bezeichnet 
der „Regierungsbote“ als durchaus unbegründet; 
in kein ſtädtiſches Hoſpital ſeien Verwundete 


kunſt des Arztes. 


aus Perſonen, die am häufigſten in die Lage kom⸗ 


wie Schutzleute, Militärs, Seeleute u. ſ. w. x 
Deutſchland wurden ſolche Samariter⸗Vereine 


Ende der ſiebenziger Jahre durch den Profeſſor 
Dr. med. Esmarch nach engliſchem Muſter ge⸗ 
bildet und zwar zunächſt in Kiel, jetzt ſind ſie 


ſchon in faſt allen größeren Städten vorhanden. 
Der menſchliche Körper kann durch ſehr verſchie⸗ 


erleiden. Bei dieſen können äußere ) 
Organe mehr oder weniger zerſtört fein und 


Die mit tödtlichem Ausgang; 
Laien zu be⸗ ie e 
Unglücksfällen Brandſtiftung; am 12. gegen den Knecht Her⸗ 
die erſte und richtige Hülfe zu leiſten bis zur An⸗ mann Gehrke aus . 
Das Beſireben, ſolche Vereine ſtandes gegen einen Forſtbeamten, am 13. gegen 
ins Leben zu rufen, tauchte vor einer Reihe von die Kahnſchifferfran Pauline 
Jahren zuerſt in England auf. In London allein Vorſ 
find jetzt etwa 10 000 Samariter, die ſich aus == 
allen Volksklaſſen zuſammenſetzen, namentlich aber 


men können, bei Unglücksfällen zugegen zu 157 
n 


| am 11. gegen den 
Bäckermeiſter Albert Hein aus Podejuch wegen 


Neuendorf wegen Wider⸗ 


aus 


Kunſt und Lireratur. 

„Bismarcklied“, Text von Paul Heyſe, 
Muſik von Karl Kühn, zu beziehen von H. Lehr⸗ 
kamp in Pölitz. Preis der Partitur⸗Ausgabe 
30 Pf.; einzelne Stimmen à 10 Pf. 

Unter den verſchiedenen Kompoſitionen, welche 
zum Preiſe des greiſen Altreichskanzlers erſchienen 
ſind, verdient die vorgenannte Kompoſition für 
Männerchor Beachtung. Der als bewährter 


Pretzer 
ee wegen Brandſtift 


ung. 


2 — 


denartige Urſachen, wie durch Stoß, Fall, Schuß, Muſikpädagoge bekannte Komponiſt hat der treff⸗ 
Verbrennung, Froſt, in der Neuzeit am häufigſten lichen poetiſchen Unterlage ſeines Opus eine mu⸗ 
durch Maſchinen, die mannigfaltigſten Verletzungen ſilaliſche Form verliehen, die ſich ſowohl hinſicht⸗ 
ßere und innere lich ihrer charalteriſtiſchen melodiſchen Geitaltung, | 


als auch in Bezug auf ihre wirkſame Harmonk⸗ 


danach muß ſich eben die Behandlung richten. ſirung aufs beſte empfiehlt. Die Ausführung des 


Bei der Häufigkeit, mit welcher in Folge des 
großartigen modernen Verkehrsweſens und der ſich 


zahlloſen Maſchinen heutigen Tags Verletzungen 
und Verunglückungen vorkommen, N 
Menſch ſich die erforderlichen Kenntniſſe aneignen, 
um bei plötzlichen Unglücksfällen bis zum Ein⸗ 
treffen des Arztes die zweckmäßige Hülfe leiſten zu 
können. Wie Viele ſterben nicht alljährlich eines 


elenden Todes, die durch raſche Hülfe zu retten ge⸗ 


weſen wären, weil Niemand da war, der fie zu 
leiſten verſtand. Wohl iſt es ein ſchreckliches 
Gefühl, einem ſolchen Unglücksfall gegenüber zu 
ſtehen und zu ſehen, wie der rothe Blutſtrom un⸗ 
auſhaltſam aus der Wunde quillt, wie mit jedem 
Augenblick der Tod näher rückt, ohne zu wiſſen, 
wie das Unheil abzuwenden iſt, und doch kann 
ein Druck mit dem Finger, ein Druckverband viel 
Unglück verhindern. Den Drang, ſeinem Neben⸗ 


menſchen Hülfe zu leiſten, empfindet wohl jeder = 


gute Menſch, aber die meiſten ſchrecken davor 
zurück, ſelbſt Hand anzulegen, weil ſie nicht wiſſen, 
ob ſie nicht Verkehrtes thun und durch ihre Hülfe 
mehr Schaden als Nutzen ſtiften. Bloße Be⸗ 
ſchreibungen genügen hierzu nicht, ſond rn es find 
zu dieſem Zwecke auch gewiſſe techniſche Fähig⸗ 
keiten unerläßlich, die nur durch praktiſche Unter⸗ 
weiſung erworben werden können. Bevor man 
jedoch zu dieſem praktiſchen Theile übergehe, ſei 
es unbedingt nöthig, eine allgemeine Ueberſicht 
über den Bau und die Lebensthätigkeit des menſch⸗ 
lichen Körpers vorauszuſchicken und es gab hier⸗ 
auf der Vortragende eine ſolche über das Knochen⸗, 
Muskel⸗ und Nervenſyſtem, ſowie über die Thätig⸗ 
keit des Herzens, der Athmungs⸗ und Verdauungs⸗ 
organe, erläutert an anatomiſchen Tafeln. Die⸗ 
ſem einleitenden Vortrage werden ſich noch mehrere 
andere, mit praktiſchen Unterweiſungen verbundene, 
in den Sitzungen des Homöopathiſchen Vereins 
anſchließen. Da dieſe Vorträge von allgemeinem 
Intereſſe ſind und auch Fremden der Zutritt ge⸗ 
ſtattet iſt, ſo können wir den Beſuch derſelben nur 
empfehlen. 5 5 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dünkelberg 
zu Köslin iſt der Regierung zu Osnabrück über⸗ 
wieſen worden. 3 

— In die Liſte der Rechtsanwalte iſt einge⸗ 
tragen der Rechtsanwalt Bachmann aus 
Dortmund bei dem Landgericht in Stettin. 


* Für die am 4. März unter Vorſitz des 
Herrn Landgerichts⸗Direktors Hetzer begeunende 
zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
ſind als Geſchworene einberufen die Herren: 
Kaufmann Roderich Grunow, Apotheker Hermann 
Hiller, Generalagent A. Jacobſen, Kaufmann 
Paul Köppe, Kaufmann C. W. Krauthoff, Geh. 
Kommerzienrath Fr. Lenz, Fiſchermeiſter Franz 
Mellert, Rentier Ru olf Nitſche, Major a. D. 
Guſtav v. Podewils, Kaufmann Hermann Riedel, 
Eiſenbahnbetriebs⸗Direktor Hugo Schirmer, Kauf⸗ 
mann Paul Schlegel und Kaufmann Karl Joh. 
Stöwhaas, ſämtlich aus Stettin. Gutsbeſitzer 
Friedrich Willecke⸗Stuthof, Rentier Weſſel⸗Uecker⸗ 
münde, Rentier Johaun Bareſel⸗Finkenwalde, 
Zieg leibeſitzer Auguſt Barthold ⸗ Ueckermünde, 
Gemeindevorſteher Karl Bernſee⸗Kladow, Guts⸗ 


beſitzer Callenbach⸗Neuhof, Gutsbeſitzer Dölcke⸗ 
Alt⸗Luckow, Gutspächter Rudolf Falkenthal⸗ 


Pinuow, Zimmermeiſter und Stadtrath Auguſt 
Fiſcher⸗Grabow, Rentier Wilhelm Füllbrecht⸗ 
Jenkun, Ziegeleibeſitzer Franz Kueiſter⸗Uecker⸗ 
münde, Gutspächter Karl Knuſt⸗Sydowsaue, 
Nittergutsbeſitzer Georg Koppe⸗Lindau, Privat⸗ 
Oberförſter Ferdinaud Krüger⸗Baſenthin und 
Fabrikbeſitzer Eduard Schmidt⸗Torgelow. 

Zur Verhandlung find bisher folgende 
Strafſachen angeſetzt: am 4. März gegen 
die Fiſcherwittwe Alwine Juhlke, geb. Labes, 
und deren Sohn, den Jungmann Auguſt 
Juhlke aus Neuwarp, wegen Brandſtiſtung; 
am 5. gegen die Arbeiter Auguſt Lemke und 
Emil Haak von hier wegen Raubes, ferner 
gegen den Maurergeſellen Albert Renz aus 
Belling wegen Nothzucht; am 6. gegen die 
Maurerfrau Luiſe Bluhm aus Pölitz wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang; 
am 7. gegen den Buchhalter Paul 
Naaſe von hier wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit und gegen die Arbeiterfrau Bertha 
Schmidt aus Uſedom wegen Meineids; am 8. 
gegen die Arbeiterſrau Friederike Roß und den 


Arbeiter Albert Doering aus Jatznick wegen Z 


4% 


Liedes, welche keinerlei Schwierigkeiten bietet, wird 
ſowobl bei ſeſtlichen Veranſtaltungen gelegentlich 


immer mehr ausbreitenden Induſtrie mit ihren der nahe bevorſtehenden 80. Geburtstagsfeier des 


Fürſten, als auch zu anderer Zeit für Männer⸗ 


ſollte jeder geſangvereine immer eine lohnende Aufgabe ſein. 


Von demſelben Komponiſten erſchienen ferner 
im Verlag von E. Simon in Stettin 
Zwölf Choräle 
für Männerchor. Preis 1 Mark. 

Dieſelben find zum Theil nach ibrer urſprüng⸗ 
lichen Harmoniſirung von J. S. Bach, F. Men⸗ 
delsſohn⸗Bartholdy und J. Eccard in pietätvoller 
Weiſe für Männerchor übertragen, zum Theil von 
Herru Kühn für vier Männerſtimmen geſchrieben 
und zeigen durchweg würdigen religiöſen Aus⸗ 
druck und trefflichen harmoniſchen Satz. Quartett 
vereinen und auch größeren Männerchören werden 
die ſchönen Choräle u. A. auch zur Benutzung bei 
Trauerfeierlichkeit ſehr willkommen ſein. 


| 


Vermiſchte Nachrichten. 

„ Von einem empfehlenswerthen Verein 
erzählt die „Straßb. Poſt“: Eine eifrige Angehörige 
eiues Wohlthätizkeits⸗Vereins verſuchte kürzlich ein 
neues Mitglied zu werben. „Sie ſollen in unſeren 
Vorſtand eintreten, liebe Frau von B. Bei Ihren 
reichen Erfahrungen im Haushalt und in der 
Kinderſtube, Ihrem Sinn für alles, was Fortſchritt 
in der Armenpflege und Wohlthätigkeit betrifft...“ 
Aber, vereyrte Frau Doktor“, unterbrach hier 
Frau von B. den Redeſtrom, „ich gehöre ſeit 12 
Jahren einem Verein an, den mein Mann und 
ich gegründet haben.“ „Iſt's möglich? Davon 
hörte ich noch nie etwas! Worauf erſtreckt ſich 
die Wirkſamteit Ihres Vereins?“ „Nun“, lautete 
die Antwort, „hauptſächlich beſchäftigen wir uns 
mit der Erziehung. Wir haben eine Art Kinder⸗ 
garten für Knaben und Mädchen, auch einen 
Kinderhort, in dem wir die Schulaufgaben 
älterer Kinder beaufſichtigen. Außerdem it es 
aber auch die praktiſche Loſung der Dienſtboten⸗ 
fra e und die ſparſame Art der Haushaltungs⸗ 
führung, die uns beſchäftigen. Sie ſehen, wir 
bemühen uns, möglichſt vielſeitig zu fein.“ 
„Und wer iſt Vorſtand bei Ihnen?“ forſchte die 
die Frau Doktor weiter. „Dazu hat mein Mann 
mich ernaunt“, antwortete lächelnd Frau von B., 
doch beruht unſer Haupterfolg auf Gegenſeitig⸗ 
keit und harmoniſchem Zuſammenwirken.“ „Und 
ſo im Geheimen arbeiten Sie, daß Niemand 
davon bis jetzt gehört?“ Sie wiſſen, unſer 
Herrgott macht es auch io und ſchafft im 
Stillen. Uebrigens ſteht unſere Vereinigung nicht 
allein da. Es giebt noch eine ganze Menge ähn⸗ 
licher, ſogar in dieſer Stadt.“ „In dieſer Stadt, 
und ich ſollte nichts davon gehört haben? Wie 
heißt denn Ihr Privatverein?“ „Er heißt — 
Familie!“ 

Poſen, 2. März. Aus Warſchau wird ge⸗ 
meldet: In Tſchaplinka (Gouverneur Poltawa) 
wurde ein Gutsbeſitzer, deſſen Frau und ein Ar⸗ 
beiter ermordet und der Erlös eines verkauften 
Gutes, etwa zwanzigtauſend Rubel, geſtohlen. 
Der Mörder iſt entflohen. ö 

Kaſſel, 2. März. Der Perſonenzug Kaſſel⸗ 
Waldkappel⸗Eſchwege iſt im Schnee ſtecken ge⸗ 
blieben und mußte gausgeſchaufelt werden. Ein 
Güterzug auf der gleichen Strecke ſitzt noch feſt. 
Auch auf anderen Bahnlinien ſind erhebliche Ver⸗ 
ſpätungen eingetreten. 

Naumburg, 2. März. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Dachdecker Friedrich Reuter aus 
Eckartsbergg wegen Ermordung der Wittwe 
Michel in Auerſtedt zum Tode. 

Hildesheim, 2. März. Der Dachdecker 
Leiſe aus Salzdetfurth wurde wegen vorſätzlicher 
Tödtung ſeines fünfjährigen Stieſkindes, die er 
durch Nahrungsentziehung und Mißhandlung be⸗ 
gangen hatte, heute zum Tode verurtheilt. 

Florenz, 2. März. In einem benach⸗ 
barten Städtchen überfi 1 ein als Pierrot verkleideter 
Agent, Namens Bendozyi, in der Oſteria 
Garibaldi die dort anweſenden beiden Gutsbeſitzer 
Brüder Carli und verwundete dieſelben durch 
Dolchſtiche tödtlich. Der Thäter wurde verhaſtet. 
Das Motiv zur That iſt unbekannt. f 

— 
Viehmarkt. 


2. März. (Städtiſcher 
entral⸗Viehhof.)) [Amtlicher Bericht 


Berlin, 


gen Körperverletzung 

Kälber, 9745 9 e f l 
Das Rin der geſchäſt verlief ruhig. Schwere bis Freitag bei der Redakti 

knochige Ochſen fanden wieder ſchwer Abſatz. Der [gehen, finden in der nächſten 


ammel. 


1. und 2. Klaſſe gehörten etwa 1800 Stück an. 
Der Markt wird nicht ganz geräumt. 1. Qualität 
60—63 Mark, 2. Qualität 53-58 Mark, 3. 
Qualität 47—50 Mark, 4. Qualiät 43 — 45 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und gedrückt bei weichenden Preiſen, wird aber 
geräumt. 1. Qualität 47 — 48 Mark, ausgeſuchte 
Poſten auch darüber, 2. Qualität 45—46 Mark 
3. Qualität 42—44 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. Bakonier 47—48 Mark pro 
100 Pfund mit 55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 

Bei dem ſchwächeren Auftrieb machte ſich der 
Verkauf etwas leichter als bisher. 1. Qualität 
56—59 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. 
Qualität 48—55 Pf., 3. Qualität 42—47 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Hammel markt zeigte ſchleppende Ten⸗ 
denz und wurde nicht geräumt. 1. Qualität 46 
bis 49 Pf., Lämmer bis 52 Pf., 2. Qualität 43 
bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
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Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 2. März. Spiritus ohne loko 
Faß 50er 49,40, do, lolo ohne Faß 70er 29,90. 
Behauptet. 

Magdeburg, 2. März. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,80 bis 10,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20 9,35, neue 9,30 — 9,45. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,45 — 7,00. 
Stetig. Brodraffinade l. „. Brod⸗ 
Raffinade II. —,-. Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
—,— bis —.—. Stetig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 9,17½ G., 
9,22½ B., per April 9,25 bez., 9,27½ B., per 
Mai 9,30 G., 9,35 B., per Juli 9,50 bez., 9,52 ½ 
B. — Ruhig. 

Köln, 2. März, Nachm. 1 Uhr. Ber 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
=, do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rüböl 
loko 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10. 
— Wetter: Milder. 

Hamburg, 2. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Goed average 
Santos per März 78,00, per Mat 77,25, per 
September 76,50, per Dezember 73,75. — 
Schleppend. 

„ Hamburg, 2. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Müben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg 
März 9,0, per Mai 9,35, per Auguſt 9,65, 
per Oktober 9,67 ¼½. Stetig. 

Havre, 2. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 94.00, per Mat 94,50, per September 
94,75. Kaum behauptet. 


ET TECHN UNE —.— 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Graz, 2. März. (Privat⸗Telegramm.) An 
das Grazer Bismarckfeier⸗Komitee iſt aus Fried⸗ 
richsruh eine Verſtändigung eingetroffen, dahin⸗ 
gehend, daß Fürſt Bismarck die Abordnung der 
Deutſchen Steiermarks, die ihm einen Ehrenpokal 
überbringt, an einem der beiden Oſterfeiertage in 
Friedrichsruh empfangen wird. 

Paris, 2. März. Paul Cavaignac veröffent⸗ 
licht in der „Autorité“ einen Aufſehen erregenden 
Artikel, worin er ſeine Befriedigung darüber aus⸗ 
ſpricht, daß er die Herzogin von Uzes dahin ge⸗ 
bracht habe, Geſtändniſſe zu machen. Cavaignac 
berechnet das für Boulanger ausgegebene Geld 
auf acht Millionen Franks. Er verſichert, daß 
Boulanger in den Händen des Grafen von Paris 
ein gefügiges Werlzeug geweſen ſei, und daß die 
boulangiſtiſche Bewegung die Einführung der 
Monarchie zum Zweck hatte. 

Marſeille, 2. März. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung charterte für die Madagaskar⸗Expedition 
von der Kompagnie Fraiſſinet drei Dampfer, 
welche von hier am 15. März mit ca. 2000 Mann 
und bedeutendem Kriegsmaterial nach Madagaskar 
abfahren ſollen. 2 4 

San Remo, 2. März. Heute Morgen ſtarb 
hier der Großfürſt Alexis Michaelowitſch, 19 Jahre 
alt, an der Tuberkuloſe. 

London, 2. März. Nach Meldungen aus 
Havana nahmen die Regierungstruppen den größ⸗ 
ten Theil der von dem berüchtigten Lopez Cakonia 
beſehligten Banden gefangen. Damit dürſte der 
Aufſtand im Gebiete Matanzas unterdrückt ſein. 

London, 2. März. Der „Standard“ be⸗ 
richtet aus Newyork, daß der Finanzminiſter der 
Vereinigten Staaten, Carlisle, demnächſt de⸗ 
miſſioniren werde. Sekretär Leuot werde an ſeine 
Stelle treten. 2 


Brief kaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ans weiſen. 


mder, 5154 Schweine (231 Bakonier), 804 enen r bleiben unb erücfic rat 


ber Vorſchriſten 


klagen wegen Beleidi 


ur diejenigen Anfragen, wer 


U nd 
tag⸗Num mer Beantwortung 7 
8. W. 1) Auch die übrigen Gemeindeglieden 
können zur Zahlung herangezogen werden. a 
Ein geſetzliches Recht, von dem gelieferten Holz zu 8 
verkaufen, ſteht dem Lehrer nicht zu. — 3 
und E. L. Gemiethete Wohnungen miſſſen, 
wenn über die Dauer der Miethe nichts Anderes 
vereinbart iſt, in den erſten 3 Tagen des Viertel. 
jahres, an deſſen Schluß zu räumen if, bei 
monatsweiſer Miethebisſpäteſteng 
den 15. des laufenden Monats ga 


kündigt werden. — P. D. 100. Während den 
Stunden des Gottes dienſtes kann des Sonntags 
ſeitens der Polizei das Angeln ebenſo verboten 
werden, wie das Jagen. — P. C. M. 3. ) 
Eine geſetzliche Verpflichtung zur nachträglichen 
Mittheilung an die Steuerbehörde beſteht nicht. 
2) Zur Nachzahlung können Sie herangezogen 
werden. — A. M. Wenn die Frau das 
Erbe des Maunes angetreten hat, fo hat fie das 
mit auch die Verpflichtung der Bezahlung der 
Schulden übernommen. Im Falle der Kay 
werden Sie ſicher ein günſtiges Urtheil erzielen. 
P. G. 111. Prinz Karl war Feldz 18 } 
meifter und trug Artillerie⸗Uniform mit zw 7 
kceuzweiſe übereinander liegenden Kanonenrohrey 
auf den Epauletten. Er war 1,75 Meter groß 
Prinz Friedrich Karl war Feldmarſchall und 
trug mit Vorliebe Huſaren⸗Uniform, ſeine Größe 
betrug 1,15 Meter. — Otto H. in M. Familien? 
ſtiftungen ſind ſolche Vermögenskomplexe, welche 
zum dauernden Vortheil einer gewiſſen Familien 
und der nach einander zur Exiſtenz kommen⸗ 
den Glieder derſelben, ſei es aller oder einzelne! 
beſtimmt ſind. „P. Wir glanben gern, 
daß Sie im Leben ſchon viel Trübes erfahren 
haben, dies beweiſen uns die angezogenen Schrei⸗ 
ben der verſchiedenen Gerichte und 
der Gerichts⸗Erkenntniſſe, trotzdem iſt es 
aber auch uns nicht möglich, Ihnen einen 
Rath zu geben, wer Ihnen zu einer Brodſtelle 
an beliebigem Gericht als Gerichtsdiener, Polizei⸗ 
bote, Kaſſen⸗ oder Privatbote verhilſt. — Abon⸗ 
nent E. Wir bedauern Ihren Entſchluß, aus 
welchem wir erſehen, daß Sie zu den Fanatikern 
gehören, welche gutgemeinte Vorſchläge ohne jede 
Prüfung verwerfen. — B. in L. 1. Die Adreſſe 
des Lette⸗Vereins iſt: Berlin 8 W., Königgrätzer⸗ 
ſtraße Nr. 90. Die Kurſe in allen Fächern 
beginnen im April d. J. — Frieda L. 
Lieutenants müſſen bei der Verheirathung ein 
ſicheres außerdienſtliches jährliches Einkommen von 
2500 Mark nachweiſen. — R. Wenn Sie uns 
nicht mittheilen, worin dieſe „äußeren Einflüſß 
beſtanden haben, können wir Ihre Frage nicht . 
verläſſig beautworten. — Aftermiether 
Der Hauswirth iſt nach den polizeilichen 
zur Anmeldung der bei einem 
Miether befindlichen Aſtermiether, Schlaf⸗ 
leute, reſp. deren Angehörigen verpflichte, 
ſoweit dieſelben gleichzeitig mit dem Miether zu, | 
fort⸗ oder um iehen. — Emil Sch. Bei der 


letzten Volkszählung (1890) betrug die Einwohneree 
zahl Berlins 1578685, in demſelben Jahre harte 
Newyork 5 997853 Einwohner. — K. L. 7. 
Zeitig untauglich wegen zurückgebliebener körper⸗ 
licher Entwickelung. — H. P. Die Friſt iſt mit 
den in der Straffeſtſetzung ang kündigten zwei 

Wochen abgelaufen; die Zwangseinziehung vera 
zögert ſich oft längere Zeit. — R. K. 21. 1. Ein 1 
derartiges geſetzliches Recht ſteht dem Chef nicht 
zu. 2. Die g ſetzliche Kündigungsfriſt beträgt; 
6 Wochen, wenn zwiſchen beiden Theilen nichts 
anderes vereinbart iſt; bat eine andere Verein 
barung ſtattgefunden, ſo iſt dieſe maßgebend. 

3. Die Verſicherungsanſtalten werden als Taufe” 
männiſche Geſchäfte betrachtet. — L. O. Der 
Nordſeekanal ſtellt die Verbindung Amſterdams 
mit der Nordſee her und wurde von einer Privat⸗ 
geſellſchaft 1865 — 76 angelegt und iſt ſeitdem in 
den Beſitz des Staates übergegangen. — E. S. 10 
Der Staat hat auf dieſe Summen verzichtet, da⸗ 
gegen iſt es den Kommunen überlaſſen, dieſelben 
zu erheben. Im Uebrigen haben wir über die 
Steuer⸗Reform ſ. Zt. ganz ausführlich berichtet. 
. N. in A. Sie erhalten brieflich Antwort, 
— W. S. 1. Eine Beleidigungsklage auf Grund 
einer als Zeuge vor Gericht eidlich abgegeben 
Ausſage läßt ſich ſchwer erheben, denn würde 
nachgewieſen, die Ausſage beruht auf Unwahrheit, 
ſo wäre die Anklage nicht wegen Beleidigung, 
ſondern wegen Meineid zu erheben. 2. Privat, 
gung find ſtets bei dem Amts⸗ 


4 


* 


gericht zu er! eben. N $ 
Wetteransſichten 

für Sonntag, den 3. März. 2 
Etwas kalteres Wetter mit veränderlicher Be 


wölkung, geringen Niederſchlägen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. TR 


Waſſerſtand. 


Am 1. März. Elbe bei Auſſig — 0,25 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,43 Meter. — 
Elbe bei Magdebarg + 2,24 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,71 Meter; 
Unterpegel — 0,51 Meter. Oder bei Zrantiant 
+ 125 Meter. Oder bei Ratiches 
+ 148 Meter. — Weichſel bei Brahemündx 
+ 4,62 Meter. — Warthe bei Polen ＋ 0, 8 
Meter. — Am 25. Februar. Netze bei Wh T 


— 


. 
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Stadtverordnelen-Verſammlung 


Donnerſtag, den ur te keine Sitzung. 
Stettin, den 2. Mürz Dr. Scharlau. 


Stettin, den 15. Februar 1895. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 

Nah den Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
Wehr⸗Orduung können 5 
werblicher Verhältniſſe von der verſtärkten Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion einftweilige und bedingungsweſſe Zurückſte lungen 
von Mannſchaften der oben bezeichneten Kategorie ver⸗ 
ü rden und zwar: 
kr 5 ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, be⸗ 
ziehungsweiſe ſeines Großvaters oder feiner Groß⸗ 
mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 
zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle 
nicht gehalten werden kann, auch durch die der 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte; 


aus Anlaß häuslicher und ge⸗ 


Stottern. 5 


— . . ia—w—rrrrrr.rvrvr.xÄ.—-ͤ0·ĩöVv8'ð80iV—ð i ä —— . ñb . . — —— — 0 9 
4 Telegr.-Adr. W 2 d hi Fernsprecher ] rein ehemali er 34er 
tms. Siegfried Landsberger e Verein ehemaliger Ber 
Aumeldungen für den Kurſus können nur noch 7755 5 3 Kostenfreie 1.8 Versammlun 
wenige Tage n werben e i | N Berlin N. Bankg eschäft, 8 SE | im Reſtaurant Bruckner, en 56. 
hier: Schulſtr. 1. 2 Tr. 10—12 U. 3—5 barer Effecten. 122 Friedriehstrasse, I. Etage. lösung = 2 Der Vorſtand. j 


Berlim W., Zietenstr. 2e, 


mit eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hauſe, 


Militär -Padagogium 


von Dir, Dr, Fischer, 


1888 ſtaatl. conceſſ. für alle Militär= u. Schulexamina. 
Unterricht. Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von den höchſten Kreiſen. 1894 beſtanden 
3 Abiturienten, 135 Fähuriche, 19 Primaner, 2 Ober⸗ 
ſeknudaner, 7 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens 
nach 1—3 Monaten. Proſpekte unentgeltlich. 


Gehobene Mädchenſchule, 
Gr. Wollweberſtr. 59. 


Das Sommerhalbjahr in meiner Sllaſſigen Mädchen⸗ 
ſchule beginnt am 1. April. 


Thierſchutz⸗Verein. 


Zur ordentlichen Gene al- Ver- 
sammlung am Sonnabend, den 9. März er., 
Abends 8 Uhr, im Schiedsgerichtszimmer in der Börſe, 
werden die geehrten Mitglieder, auch Nichtmitglieder, 
DM, Damen wie Herren, hierdurch freundlichſt eins 
geladen. 


Auskunft über Werthpapiere 
und alle Capitals- Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 


8er" Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, 
auf Zeit und Prämie. 


FETTE Eh 


Liberaler Wahlverein. 
= Montag, den u. März, Abends 8 ½ Uhr, in den Ceutralhallen 
reus): 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Decharge der Jahresrechnung. 
3. Wahl des Vorſtandes und der Stellvertreter. 
4. Wahl zweier Kaſſen⸗Reviſoren pro 1895. 
Der Vorſtand. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Eine zweite aurserordentliche Innungs- 
Versammlung zur VBeichlußfaflung und Geneh⸗ 
migung über die von der Commiſſion abgeänderten 
§§ 20, 27 der Krankenkaſſe und 21, 28 des Sterbe⸗ 
kaſſenſtaluts findet am Montag, den 18. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im „zReichsgarten“ ſtatt, zu welcher 
wir die Mitglieder mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 
laden, daß in dieſer Verſammlung über die geſtellten 
Anträge ohne Rü kſicht auf die Zahl der erſchienenen 


Aumeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Nach⸗ 
mittags entgegen. 7 


) wenn die Einberufung eines Mannes, der das Falkenwalderſtraße 2, I. 2 2 Müglieder verhandelt und beſcloſſer . Dr 
gg ede pender aber . ibn von Schülern und Schülerinnen nehme Innere V 0 l U t [| f ch E L a 9 E Schuhmacher, ene 1 
nährer einer zahlte iie ift, den gänz- . N. 8 2 a 
i tin BO e e de won Meder. Glmſturzvorlage, Wohnungsfrage, Antrag Kanıtz z.). Schuhmacher Innung. 
und die Angehörigen fe ei dem Genuſſe der 5 ER R N 3 71 6 e nd. 
miete en Unierfiung den Clcibe preisgeben Der Vorfland des liberalen Wahlvereirs. %%% 

8) wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück⸗ Ritschl. Braesel. Dr. H. Delbrück. Dr. V. Delbrück. 0 K 5 N ti | 
auf ln del an ern N So 1. “4 Dr. Dohrn. Gerber. Dr. Hirschfeld. Hlitscher. . N Tuger, 6 il, | 
der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth⸗ e Dr. König. O0. Kühnemann. O. E. Kühnemann. Holzmarktſtr. 7. Fernſprecher 283 | 

zn oe Satıacäh nötgenhjg 1 i 8 Krokisius. Nordahl. Schlutow. Weiss. WuolIII. 5 8 8 8 8 
N „ ntroll⸗Entzlehun N 5 ® — — 

ane müſſen, haben keinen Anſpruch auf meld» Ordentliche Generalverſammlung Ager 


Die Prüfung der Reklamationen findet 
am Freitag, den 5. April d. J., 
Vormittags 8 Uhr, im Roh- 
rer'ſchen Lokale, Guſtav⸗Adolf⸗ 
ſtraße 11, 8 


Donnerſtag, den 7. März er., Abends 8½ Uhr, bei 
Kotz, Gutenbergſtraße. 
a) Geſchäftsbericht, b) Entlaſtung der Kaſſenführer, 
e) Etat, a) Wahlen, e) Geſchäftliches, () Aufnahmen. 
Demnächſt ger Vortrag des Herrn Oberlehrer 
Dr. Sehulz über die Kapitulation von Ulm 
im Jahre 1805. Der Vorſtand. 


ſchmiedeeiſerner Träger 


in allen Profilen und Längen, Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, guß⸗ und ſchmiedeeiſ. Fenſter, 


Fabrik complelter Bauwerke, 
als: 
z Lagerſchuppen, Wär⸗ 


s Für Lungenkranke. 288888 


Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 


att. f für ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. g Se g 
Mannſchaften, welche im Stadigebiete wohnen und Verein e ee 1 85 8. Chefarzt Dr. Achtermann, Schüler Brehmer“ s. ters und Wiegehäus⸗ 5 
auf Derhefictigung Zurforuch machen, Haben ihre ſchrſte Hamburg, Kl. Düderfir. 32, 8 Ill. Proſp. kostenfrei d. d. Verw. 8 chen, Hallen, Dächer 4 
m brig ne bis ateſtene 0 Mirz b Be, Koſtenkreie Stellen Vermittelung. = 8 ze. aus Schweißeiſen | 
hir übern 1 RE Pe et Allers⸗ An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere Da | 
. Se ranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe mit freier Arztwahl. f 5 6 en» 
ballen Lan San fi pen iu dem on Geber 47.000 Srrenangehnege ten bei % Proviſion ohne weitere Speſen. bene 
ten Erſat⸗ Konmiſſon vorzustellen und dem Bezirks- Sn 1894 befegt: 4034 Stellen. Conpouseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. Ornamentale Kunſt⸗ | 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin Far Heute Ab, punkt 6/2 Uhr 8 22 6 f a 
mitzutheilen, daß fie ihre Zurückſtellung beantragt hätten. Wilhelmſtr. 20 (Sternſäle): . Ed LL Dale, B ankgeſchäft > Schmiede⸗Arbeiten 
er ie keen un n lt Mouats⸗Verſammlung. r Hcumartt im alten Hathhauſe. E nach eigenen ) 
ee I se esse er een Entwürfen. | 
Geſuche um Zurückſtellung im Augenblick der E Chilitärpäſſe event. Beſitzzgeug⸗ 3 s 5 8 ERBEN, EN 
berufe in ü aunzuläffig und werden nic Wige iber dige Gr 2 a te iner erüe- LOotterle. Gas⸗, Wafer- u. Kanaliſations⸗Anlagen. \ 
137 lebniſſe. Anmeldungen zum 5 2 = er Min : | 
Königliche Pollgel- Direktion. Berka beim. dur dur Ziehung am 14. Mai 1895. IN | 
"hom. { in di t 3 ix 5 + 1 r 
Habıne in die Slammeote| 3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. N 
Umbau Perſonenbahnhof Stettin. 


Die Baulichkeiten auf den Grundſtücken Mühlenberg⸗ 
ſtraße 17, 18 und 19 hierſelbſt ſollen auf Abbruch 
verkauft werden. Angebote, verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Augebot auf Kauf auf Abbruch der Baulich⸗ 
leiten auf den Grundſtücken Mühlenbergſtraße 17, 18 
und 19 in Stettin“ ſind bis zum 28. März 1895, 
Vormittags 10½ Uhr an uns, Karlſttaße 1, einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unde⸗ 
rückſichtigt. Die Eröffnung der Angebote findet au 
genanntem Tage um 11 Uhr Vormittags in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter im Baubureau für den 
Umbau des Perſonenbahuhofs Stettin, Friedrichſtr. 14, 
1. Tr. hierſelbſt Statt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bes 
dingungen ꝛc. find gegen portofreie Einſendung von 


9,30 % und Beſtellgeld, auch in 10= und 5 = Poſt⸗ 


freimarken, vom Bureauvorſteher Krohn hierſelbſt, 
Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 5. März 1895. ? 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 


Stettin, den 19. Febrnar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Manuerſteinſchutt, 
ſowie die Bodenabfuhr zur Herſtellung von Reit⸗ 
wegen jn der Barnim⸗, Friedrich- und Bellevueſtraße 
hierſelbſt ſoll in getrennten Looſen im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 6. März 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureant im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Auſſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
ſtattſindet. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen, 
e Eutrichtung von je 50 „ von dort zu 
eziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Die Kirchendienerſtelle an unſerer Kirche mit einem 
jährlichen Einkommen von 1200 % und freier Woh⸗ 
nung bei vierteljährlicher Kündigung und ohne Penſions⸗ 
berechtigung ſoll baldigſt beſetzt werden. Nur ſolche 
Bewerber können Berückſichtigung finden, die ihre Civil⸗ 
Verſorgungs⸗Berechtigung nachweiſen. Betreffende Mel⸗ 
dungen mit kurzem Lebenslauf und Zeugniſſen über 
bisherige Thätigkeit find bis zum 10. März ck. an den 
unterzeichneten Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten und im 


Burean Jacobi⸗Kirchhof 2, part., abzugeben. 


\ 


Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Jacobi. 


Pauli. 


Königin Luiſen⸗Stiftung. 
Zu der am Montag, den 4. März, Nachmittags 
4% Uhr, im neuen Rathhauſe, 1 Tr., ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung Stettiner Handwerker-Verein, 


ladet ergebenft ein 


Das Kuratorium. 
Im Auftrage: 
Th. Lindenberg. 


Oeffentlicher Vortrag 


Sountag Abend 6 Uhr Prutzſtr. 4. 
„Das Gleichniß von d. Arbeitern im Weinberge.“ 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Nachtwachinstitut 


Arndtſtraße 1, 1 Tr., 
und 
e Grüne Schanze 16, 1 Tr. 


Deutſche. 
Heemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Yraktifgp-theoxekifche 
Vorbereitung und Anterbringung 
feelufiger Knaben. 


Profperte durch die Pirerkion. 


f 
) 
U 


Klagen, Eingaben, Meklamaſionen werden an⸗ 


— 
\ 


eie tigt Saunierſtr. 4. C. Donner. 


Geſellen Ausſchuſſes zu einer zweiten Verſammlung auf 


Saale des Herrn Kotz: 


1 


gen. 
er Vorſtand. 


a f 2 ＋ 
i: 0 05 0 
Bezirksverein Oper wiel. 
Mittwoch, den 6. März, Abends 8¼ Uhr: Ver- 
S lun nan IAF im Saale des Herrn Christiani. 
1. „Erinnerungen an Oſt⸗Afrika.“ Herr Kay, 
Quartiermeſſter der kaiſerlichen Schutztruppe 
für Oſt⸗Afrika. 
2. Verſchiedenes. 
3. Geſelliges Beiſammenſein bei Militärmuſik. 
Die Mitglieder mit ihren Damen, ſowie durch Mit⸗ 
glieder eingeführte Gäſte werden freundlichſt einge⸗ 
aden. 


Orden und Ehrenzeichen ſind aui Hau pt g e inne: 


18 Tauipagen und 845000 Reit- und Wagenpferde. 
Looſe à 1 Mark ind in den Expeditionen ds. Blattes; Kohl⸗ 
markt 10 und Kirchplatz 1 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 
10 Pf. Porto beizufügen. 
Am fi. März 1895 umd folgende Tage 


» Ziehung der 
V. Münsterbau-Geld-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 
? 3234 Baar-Gewinne: 


22 0777| Hauptgewime: 50,000, 20,000, 10,000 M. u. 8. w. ohne ee Abzug in Berlin, 
Schmiede- Innung. 


Koſtenanſchläge und Zeichnungen werde 


Apreck & Glaeser, 
Schuhſtraße 12, Schuhſtraße 12, 


offerirt 
gelbe u. grüne Naturkornſeife Pfd. 20 , 5 Pfd. 90 . 
© lmiack⸗Terpentin⸗Faßſeife Pfd. 25%, 5 Pfd. 110 . 
imit. Elfenbeinſeife. . . Pfd. 35 H, 5 Pfd. 165 H. 
beſte Oberſchaalſeife. . . Pfd. 35 %, 5 Pfd. 165 ,% \ 
„ Hausfeife I.» . 


„ Pfd. 35, 5 Pfd. 165 % 
Prima Kaltwaſſerſeife . Pfd. 30 % 5 Pfd. 135 u 
Prima Palmſeife u. Eſchwegerſ. Pfd. 20 


Hamburg und Freiburg i. Baden zahlbar, 
Original-Loose & 3 M., 1 Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf. (für 


Unter den Linden 3 


5 0 1 bitte 125 Na dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu | 
machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden, E © gg 
RE - Einsegnung 
U außergewöhnlich billig: 3 ] 
Sa 3 1 4 \ 1 
1 Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter: 5,40 % u. 6,00 46 2 


Schu arze u. farbige Jacquards, 


reine Wolle, Robe 6,00, 7,50, 8,00. 
Weisse Slickerei- Roben, | 
neueſte Muſter, 4,50, 5,00. | 


Seidene u. Cachemirs-Shawls 


in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00, 
Stickerei-Unterröcke 
4 in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00. 
Unterröcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 2,00, 2,75, 3,00. 
Damen- Hemden | 
aus beiten Stoffen 1,00, 1,25, 1.50. x i 
Damen- Jacken u. Beinkleider, 
weiß und farbig, 1,25, 1,50. 


Englische Tüll- Gardinen 


in ſchönſten Muſtern, 25 , 80 , 40 . 


W. L. Gutmann, 


N . Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft Vortſſeilhafteſte Bezugsquelle für Wiederver⸗ 4 
Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei Innungs⸗ Berlin W., Hötel Royal 10 ) f 
meiſtern in Arbeit ſtehen, werden wegen Wahl eines G r Hebsdee, S XX käufer. Schuhſtraße 12. 2 


Zur 


Montag, den 4. März, Abends 8 Uhr, in der Her⸗ 
berge „zur Heimath“ eingeladen. 
Der Vorſtand. & 


Epaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 6. März d. J., Abends 8½ Uhr: 
Haupt- Versammlung der Mitglieder im 
Rohrer'ſchen Lokale. T.⸗O.: Beſprechung der Vor⸗ 
ſtandswahl und event. Neuwahl, ſowie Fortſetzung B 
der Berathung über die erziehliche Behandlung der? 
jugendlichen Arbeiter. Der Vorſtand. 3 


Stettiner Musik-Verein. 


Freitag, den 8. März, Abends 7½ Uhr, im großen 
Saale des Concerthauſes: 


IV. Symphonie-Concert. 
Soliſten: Die Pianiſtin Fran ' Alhert-⸗ 
Carreno und das Berliner Damen⸗ 

Quartett. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 


1. Symphonie b-dur, Volkmann. 2, Minnelied 
und Barcarole, Brahms, 8, Clavier-Concert a-moll, 
Grieg. 4. Der Wassermann, Schumann, und Bröllops 
marsch, Söder mann. 5. Rondo op. 51, Beethoven, 
Impromptu, Schubert, Rhapsodie No, 6, Liszt. 
6. Symphonischer Walzer, Rust (unter Leitung des 
Componisten). 

Billets 3, 2 und 150 % bei Herrn Snom. 


2 


Ausverkauf 


von zurückgeseizien 


[ Gardinen. 


J. F. Meier & Co, 


Breitestr. 36—38. 


I Wel Spiegel u. Polsterwaaren HH 


in großer Auswahl. Da ſämtliche Möbel bei mir ſelbſt in eigenen Werkſtätlen angefertigt werden, bin ich in 
der Lage, die billigſten Preiſe zu ſtellen und die weitgehendſte Garantie zu übernehmen. 


5 am Heumarkt: 
E. DA EN HI,, Tiſchlermeiſter, EIAINIINENIIAINAE 


IYYYYYYYYYYYYVYYYVVYYVYYYYYYYT IH Mieihsvertragsbücher 2 
mit = 


> 9 
Miethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer-Vereins 
a 75 . empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, 


ses dds 
Gummi- Artikel. 


Verſchl. Preisliſte über nur beſte Waaren verſendet 
gegen 10 Pfg.⸗Marke J. B. Fischer, Sanitäts⸗ 
Bazar, Frankfurt a. M., 17, 


Unſer vieljähriges Mitglied, der Stuhlmachermeiſter 
Herr A. Dlecko iſt geſtorben und wird am Mon- 
tag Nachmittag 2½ Uhr vom Trauerhauſe Schuh⸗ 
ſtraße 16/17 aus beerdigt. Die Mitglieder werden 
erſucht, ſich recht zahlreich an der Leichenfolge zu be⸗ 
theiligen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 


Sonntag, den 3. März cr, Abends Uhr, im 
Saale der „Randower Molkerei“ f 


* 7 1 
Instrumental- u. Vocal-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Artillerie⸗Regiments 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Unger und den Soliſten unſeres Geſangsvereins. 
Nachdem: r TANZ ai 
Einführungen geſtattet. 


Schneider ⸗ Verein. 


Montag, den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver- 
sammlung eu 2 

Zeichnen. 2. Die ärung. 

229 Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker - Verein. 


Sonntag, den 3. März, pünktlich 6 Uhr Abends, im 
Große 


Theater⸗Vorſtellung. 


1. Marinerliebchen, Operette. 

2. Guten Morgen Herr Fiſcher, Operette. 
Entree für Nichtmitglieder 30 . 
Nach der Vorſtellung 

H x 


— 
1 


Vom 1. März d. J. ab übernehme ich wieder für 
eigene Rechnung das mir gehörige seit 35 Jahren bestehende 


Wein-, Spirituosen- und 
Destillationsgeschäft 


und bitte, das bisher der alten Firma .entgegengebrachte 
Vertrauen mir auch ferner zu bewahren. 


Hochachtungsvoll 


Wwe. II. Huth, i. F. F. E. Hıthı > 


* 


8 
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AAAAAAAAAAAAAAA AAA 


D Wer ſchnell und une P Rofter 
Stellung finden will, verlange per Poftlarte 
„Deulſchs Vakanzen Bast in Eßlingen a. N. 
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3 Nur A Mark 


belegene Grundſtück. 


zu: 
Otto Holz, daſelbſt. 


Die am 31. 


Bi: 


= Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u,Heilinstitute, 


Te 


Verloren. 


Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck anterſagk, 


90) 

Der Rechtsanwalt zuckte die Schultern. „Einem 
Vaterherzen mögen dieſe Beweiſe genügen. 
Wo es ſich jedoch um ein ſo bedeutendes Ver⸗ 
mögen handelt, wie es der Nachlaß des Barons 
von Eiſenberg repräſentirt, dürften doch andere 
zuriſtiſche Beweiſe nöthig ſein.“ 

„Die werde ich herbeiſchaffen.“ 


„Wenn ich Sie recht verſtehe, fo beſitzen 


Sie dieſelben zur Zeit noch nicht, Herr Re⸗ 


gierungsrath?“ 
„Darüber werde ich Auskunft geben, wenn es B 


an der Zeit iſt Ich ſollte meinen, Frau v. Ham⸗ 
merſtein könnte ruhig abwarten, bis ich mit den 
Beweiſen in der Hand komme, und zufrieden ſein, 
wenn vor der Hand Alles beim Alten bleibt“, 
ſagte der Regierungsrath aufſtehend. 

Der Rechtsanwalt erhob ſich ebenfalls. „Ich 
werde meiner Klientin das Ergebniß unſerer 
Unterredung mittheilen und das Weitere mit ihr 
berathen“, verſetzte er und empfahl ſich. Der 
Regierungsrath begleitete ihn artig hinaus, dann 

hrte er zurück und ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch. 

„Frau v. Hammerſtein hält es für angemeſſen, 
den Fuchs aus dem Bau zu locken“, ſagte er. 
„Sie will, wie es ſcheint, durchaus einen Prozeß 
mit mir, ich habe wenig Luſt, einen ſolchen zu 
führen. Sehen wir zu, wer mit ſeinen Rechts⸗ 
titeln am weiteſten kommt. Themis und Amor 
haben die Binde vor den Augen als gemeinſames 


ein Loos. 


Termine vom 4. bis 9. März. 
et In Sudhaſtationsſachen. 
4. März. N.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 


Carl Schulz in Züllchow gehörige, bierſelbſt Friedrich⸗ 


Carl⸗ und Arndtſtraßen⸗Ecke belegene Grundſtück. 
6. März. A.⸗G. Stettin. Das den Burckhardteſchen 
Erben gehörige, hierſelbſt Gutenbergſtraße belegene 


7. März. A.⸗G. Stargard. 
Sepe'ſchen Erben 


Grundſtück. 


Das den Arbeiter 
gehörige, in Stargard Königsſtr. 19 


9. März. 
wirth O. H. 


Grundſtück. 
8 In Konkursſachen. 
4. März. A.⸗G. Stettin. Prüf. ⸗Termin: Nachlaß 
des verſtorbenen Kaufmann M. Merfeld, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Ehefrau des Kauf⸗ 


A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Land: 
A. Ahlers gehörige, zu Sinzlow belegene 


mann Th. Schünemann, Marie geb. Arndt, zu Laſſan, 


Juhaberin der Firma: C. H. Brookmann, daſelbſt. 
A.⸗G. Wollin. Erſter Termin: Mühlenbeſitzer 


5. März. A.⸗G. Treptow g. T. Erſter Termin: 
Gaſtwirth W. Salchow'ſchen Eheleute in Wetzin. — 
G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Louis Zippe, 
Juhaber der Firma: E. v. Lehwald, hierſelbſt. 


9. März. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: 
Händler Ernſt Sodemann, daſelbſt. 


Eine SOjährige ſieche Wittwe, die durch 
den Verluſt zweier Söhne und die faſt 


zehnjährige bettlägerige Krankheit ihres 


Um weitere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 
März 1844 in Schobergrund ge⸗ 


borene Karoline Auguste Frautvetter, 
welche 1868 in Berlin gelebt und ſich von dort au⸗ 


geblich nach Colberg i. P. verheirathet hat, bitte 
ich behufs Empfangnahme eines Nachlaſſes ſich bei 


mir zu melden. 


Bendix, 


Rechtsauwalt in Breslau, 


12 [1 0) [3 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Erfolgreiche Vorbereitung für alle höheren 
Militär⸗ (Einj⸗Freiw⸗ u. Fähnrichs⸗Examen) 
und Schul⸗Examina inch, Abiturlum. 
Kleine Klaſſen, ſtrenge Disciplin. Anerkannt W 
gute Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. W 
Am 17. April beginnen neue Curſe für das 
Fähnrichs⸗Examen. . | 
Nähere Mittheilung d. d. Direktion. 
5 ISIumaberg. 
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reilswald, Kreisstadt mit anmuth, öffent! 


PS Anlagen. Sitz der ältesten 
= Umiversität in Preussen. 
Unversitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr Eisen- 
bpahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausſlüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 
u, Eldena (Strand pavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 


Stüdt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 


neuest. hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 

Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes. zu empf. für 
Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 


‚deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das“ f 


städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 
Näh. Ausk, ertheilt bereitw. der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


I — —— 


Villigſte Bezugsquelle für 


ppiche 


— Blenhafte Teppiche, Prachtexemplare à 8, &, 8, 10 
= bis 40 


a 8 Mark. 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portteren, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Bester 
Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 

; Muſter franko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin s., Oranienſtraße 158, 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


Attribut, man rann alſo auch einmal den Einen bedürfe es aber einer eingehenden Unterredung 


an die Stelle des Anderen ſetzen.“ Rs: 

„Edwin, würdeſt Du mir zürnen, wenn ich 
Dich auf ein paar Tage verließe?“ fragte Bern⸗ 
hard v. Hammerſtein ſeinen Bruder, der unter 
einer Gruppe von Koniferen in einer Hängematte 
lag und den würzigen Harzduft in ſeine kranke 
Bruſt ſog. 

„ Welche Frage. Bernhard!“ erwidert der Kranke. 
„Du opferſt mir ja fortdauernd Deine Tage und 
Deine Nächte, eine Erholung thut Dir noth. 

„Es handelt ſich um keine Erholung, ſondern 

um eine Pflicht“, verſetzte Bernhard, ſich vor⸗ 
ſichtig umſehend. 
„Was Haft Du vor? Du thuſt fo geheimnißvoll.“ 
„Haidhauſen hat mir geſchrieben“, flüſterte 
ernhard. „Die Mutter hat ihren Rechtsanwalt 
zu ihm geſchickt.“ 

„Sie beharrt alſo darauf, mit ihm zu pro⸗ 
zeſſiren?“ unterbrach ihn Edwin. 

„Noch mehr. Sie will das Prävenire ſpielen 
und Haidhauſen angreifen, ehe er noch Schritte 
gegen ſie gethan hat.“ 

„Das müſſen wir verhüten!“ rief Edwin leb⸗ 
haft, zog ſich aber dadurch einen heftigen Huſten⸗ 
anfall zu. f 

Nachdem er ſich beruhigt, ſetzte Bernhard das 
Geſpräch fort: „Alle meine Vorſtellungen ſind 
machtlos; fie iſt in dieſem Punkte unerbittlich. 
Ich hoffe aber jetzt auf einen anderen Ausweg.“ 

„Auf welchen?“ rief Edwin matt. 

„Haidhauſen bittet mich, zu ihm zu 
kommen. Er glaube, ſchreibt er, mir ein Mittel 
angeben zu können, durch welches eine befriedigende 
Löſung für alle Theile erzielt werden könne. Dazu 


zwiſchen uns!“ 

„So reiſe, reiſe“, drängte der Kranke. 

„Es wird mir nur ſchwer, Dich allein zu laſſen.“ 

„Sei ohne Sorge, Du findeſt mich wieder, ſo⸗ 
bald ſterbe ich noch nicht“, ſagte Edwin mit weh⸗ 
müthigem Scherz. „Die Mutter aber darf nicht 
wiſſen, wohin Du gehſt.“ f = 

„Sie mag glauben, ich reife in die Reſideuz, 
um mich wegen meines Eintritts in den Staats⸗ 
dienſt zu melden“, erwiderte Bernhard. „Zeit 
würde es auch dazu.“ 

Am nächſten Tage befand er ſich ſchon unterwegs. 

Das Gut, welches der Regierungsrath v. Haid⸗ 
hauſen bewohnte, lag in ganz kurzer Entfernung 
von der Eiſenbahnſtation. Ein hübſcher Weg 
führte einen Fluß enklang dahin, und Bernhard 
zog vor, ihn nach der heißen Eiſenbahnfahrt zu 
Fuß zurückzulegen, da ein Gewitter die Luft ab⸗ 
gekühlt hatte. 

Der Weg ging bis dicht an die Mauer des 
Parkes heran. Ein Pförtchen ſtand offen. Der 
junge Mann trat ein, tiefer Waldesſchatten um⸗ 
fing ihn, prachtvolle Eichen, Buchen und Ahorn⸗ 
bäume wechſelten mit Gruppen von Eſchen, Bir⸗ 
ken und Linden ab. Zu dem herrlich abſchattirten 
Laube bildeten die dunklen Tannen, Föhren und 
Zypreſſen einen wirkſamen Hintergrund. Die 
verſchiedenartigſten Mooſe und Flechten bedeckten 
wie ein einziger, weicher Teppich den Boden, blaß⸗ 
roſa ſchimmerte die Erika, Königskerzen und blaue 
Glockenblumen blühten in verſchwenderiſcher Fülle; 
ein würziger Duft verkündete, daß neben der Avei- 
ßen Erdbeerblüthe die Frucht bereits reifte und 
ſich färbte. 


Bernhard ſchritt weiter und weiter. Er wußte 


_ Ein mit. eee ieee e 


nicht, führte der Weg, den er eingeſchlagen, ihn 
dem Schloſſe zu oder weiter davon ab. Er fragte 
auch nicht danach. Der Zweck ſeines Kommens 
war in den Hintergrund getreten, er dachte kaum 


noch daran, wen er aufſuchen wollte. Eine ſüße 
Gedanukenloſigkeit kam über ihn; es umfing ihn 
ein Tagestraum. Die grüne Wildniß brachte ihm 
den Nachmittag im Parke der Cascinen zu Florenz, 
wo er Annunziata zuerſt geſehen, ins Gedächtniß 
zurück, mit aller Wonne und allem Weh über⸗ 
fluthete ihn die Erinnerung. Das Bild der hol⸗ 
den Kranzwinderin tauchte vor ihm auf; er ſah 
fie wieder am Altar der allerheiligſten Annnnziata, 
er folgte ihr über Straßen und Plätze bis nach 
dem Häuschen vor der Porta St. Gallo, und 
dann durchlief er im Geiſte noch einmal alle die 
unzähligen Wege, die er gegangen, ſie zu ſuchen, 
ohne je eine Spur von ihr zu finden, 

In dieſen Gedanken ſchritt er raſtlos weiter. 
Die goldenen Streifen, welche die Soune durch 
das Laubdach der Bäume warf, wurden breiter, 
der Moosteppich hörte auf, an ſeine Stelle traten 
mit Kies beſtreute Wege. Epheugewinde begannen 
ſich zwiſchen den Bäumen hindurchzuziehen. Sil⸗ 
berpappeln, Blutbuchen, edle Kaſtanienbäume, 
Akazien, Magnolien und Koniferen, die einem an⸗ 
deren Himmelsſtriche entſtammten, verdrängten 
die Waldbäume; der Park ging in den Garten 
über. Er konnte nicht allzu fern vom Schloſſe ſein. 

Bernhard kehrte aus ſeiner Traumwelt in die 
Wirklichkeit zurück und überlegte, wie er am 
Schicklichſten auf den zum Schloſſe führenden 
Hauptweg gelaugen und ſich dem Schloßherrn 
melden laſſen könne, um vor ihm als Gaſt und 
nicht als Eindringling zu erſcheinen. 


Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von 


Gegr. 


Dr. Hutirs Knahen-Institut, Sa: 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
MReal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 


ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


80 Technicum Nittweida \s 
— Sachsen. — 


a) Maschinen -Ingenieur-Schule 
b) Werkmeister-Schule, 
—_ Vorunterricht frei, — 


Landgasthof 


ſuche zu kaufen oder zu pachten oder aber geeignete 8 


Räume oder Grundſtück zur Errichtung eines 
Materialwaaren⸗ u. evtl. auch 
Schaukge ſehäftes 


in größerem lebhaften Orte zu kaufen oder zu miethen] 


geſucht. Adreſſen erbittet unge 
Stettin, Galgwieſe Nr. 29 55. 


Neues wiſſenſchaftl. Buch: 8 
Veber die Ehe 


ftatt 44 2,20 nur 44 1,70 franko als Brief. 
R. Osehzamm, Konjlanz 52. 


hend W. Köhn, 


Max Bü ausing, 


Halle a. 8. 


Größter Berfand von Grudekok und 


ni 


2 
==) 
ug! 


Al 


Anerkannt sehr preiswerth. 


— — ͤ ͤäuüwͤ . — — —— — 


Baden-Baden — Nalserl Kgl. Hofl. — Frankfurt a. H. 


„MESSMER 


Tue 


pr. Pil, 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probspack. 60 u. 80 Pf. 
bei: Max Möcke's Wwe., Inh. Carl 
Schoeps. Max Schütze Nachf. und 
Ernst Lehmann. 


Nur natürliche Flaschengährung, 
‚ uedunjpueyquioy olle yoınp Snzog 


! 


‚Sehultaschen u. Tornister 


| empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. . 3, halbe Fl. 44 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, 


Dageweſene. 


gewendet bei Sommerſproſſen, gelbem Teint und un⸗ 
reiner Haut, à Fl. 3 %, halbe Fl 1,50 44 
Ber Lilieumilch ma 
macht die a zart u. blendend weiß, a Fl. 1,00 % 
riental. Euthaarungsmittel, 
Fl. 2,50 %, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 5 Minuten, ohne 


jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt a haben beim Erfinder WW. Krauss, 
Parfumeur in Köln. nen - 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Gr bow 
Langeſtr. 1. 


Wilhelmstr. 20, 
Hinterhaus 1 und 3 Tr, ſind Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Frau Ihle⸗ 
feld, Hinterh. 1 Tr., oder Kirchplatz 
Nr. 3, 1 Treppe. 


Neueste Tuchmuster 


übertrifft alles bis jetzt 
Lilioneſe (cosmetiſches Schönheitsmittel) wird an⸗ ME 


505000 Mark, 10,000 Mark, 5 00 0 Mark, 3000 Mark u. s. w. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose fir 25 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch F. A. 


In Stettin zu haben bei & A. Haselow, ältestes Lotteriegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 


für Mk. f. 80 
1,20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, 
dauerhafte Qualität. 


für Mk. 11.70 
3,20 Mtr. Satintuch zum 

. schwarzen Tuchanzug, gute 

Qualität, 


fur MK. 250 


sehr dauerhaften Hose, hell u, 
dunkelfarbig. 


r 
für Mk. 53,70 
3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 
anzug, hell und dunkel, klein 
gemustert. 


3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 
Buxkin zum Herrenanzug, 
modern gemustert. 


für Mk. 17.70 
3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton 
zum elegant. Herrenanzug in 
hell u. dunkelfarbig, 


88 5 


Tim 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗„ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddeutſchland Alles franko f 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garautie für muſtergetreue Waare. a 


I für Mk. 16.50 


2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer [3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 


für Mk. 10.50 | für Nik. 3.30 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. 


Sehultheiss 


Birkenallee 31, 
Alleinige Niederlage und Spe 


der 


Brauerei Schultheiss Berlin. 


insgesammt 5000 


J . 


für Mk. 6.— 
3,00 Mir, modernen Stoff zum 
Damenregenmantel in allen 
Farben, 


3,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz, 


für Nik. 2.50 


Herrenanzug, braun, blau, 
schwarz. 


für Mk. 3,45 
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 

. dunkel. 


—— 


2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Ueberzieher in allen Farben, 
"hell und dunkel, 


für Mk. 4.20 
1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
Buxkin zu einer dauerhaften 

Hose. 


Ecke Lüweſtr. | 
cial-Ausschank 


Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 
Schultheiss Versand-Export 30 Fl. 3 Mark. 


Schultheiss Marzenbier-Export 


Meschanismus angebracht ist. 


Diese Maschine ist unter den 
nur zu haben bei 


© 2 
Sehr wichtig 
für die Herren Schneidermeister ist folgende neue Erfindung, welche 


an der Schneider-Rundschiffehen- Nähmaschine mit feststehen- MM 
dem Nadelkanal (Fehlstiche jetzt ganz unmöglich) und rotirendem 


a „Durch Umschalten des Stichstellers näht die Maschine auch W 
rückwärts (zum Befestigen des Fadens) l- 
Der Mechanismus ist fast garnicht der Abnutzung unterworfen, 


32 Fl. 3 Mark. 
: Oskar Stein. 


ET 


coulantesten Zahlungsbedingungen 


C. L. Geletneky in Sleilin, 


Rossmarktstrasse 18. 


Eine bedeutende Fabrik, welche einen feinen Kunſtartikel von Weltruf fertigt, und 
deren eigene Filialen in verſchiedenen Städten bis zu 40,000 Mk. Jahres⸗Umſatz 


Offerten sub P. 


998 an Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten. 


erreicht haben, würde einen erſten Detall⸗Oauſe den Alleinverkauf in Stettin auf 
feſte Rechnung zu günſtigen Bedingungen übertragen. Zur Uebernahme find ca. 6000 % erforderlich. 


Sehrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


2 

8 

ß 1 = 28 
. — PIE 


Schüler 


Bellevue -Fheuwler. 


[Wanda de Cokely, internationale Sängerin, Olga 


ſchien in eine Lichtung auszulaufen. Bernhard 
verfolgte ihn, in der Hoffnung eine freiere Aus⸗ 
ſicht zusgewinnen. Er gelangte an einen Rund 
theil, in deſſen Mitte eine Hebe aus weißem Mar 
mor ſtand, die in der erhobenen rechten Hand 
eine Kanne bielt, aus welcher ein funkelnder 
Waſſerſtrahl in die in ihrer linken Hand befinde 
liche Schale und von dort abwärts, ihre Füße 
benetzend, in ein marmornes Baſſin floß, das 
mit Vergißmeinnicht eingefaßt war. Rings um 
das Rundtheil zogen ſich Bouquets von Weiß⸗ 
und Rothdorn und Syringen, Niſchen bilden, 
in welchem marmorne Bänke und Tiſche ange = 
bracht waren. 3 
Auf einer dieſer Bänke, dem Nahenden den 
Rücken zukehrend, ſaß eine junge Dame in hell⸗ 
blauem Kleide. Ein breitrandiger Strohhnt, mit 
einem Blumenſtrauß geſchmückt, lag neben ihr. 
Sie war mit einer Handarbeit beſchäftigt. Be 
Bernhard zweifelte nicht, daß er Fräulein von 
Haidhauſen vor ſich ſehe, und wollte ſich leiſe 
zurückziehen. Nicht hier mochte er die Tochter 
ſeines Freundes überraſchen; wollte der Re⸗ 
gierungsrath, daß er ſein wiedergeſundenes Kind 
kennen lerne, ſo würde er ſie ihm ſelbſt vorſtellen; 
auf Schleichwegen mochte er ſich nicht nahen. : 
Er wandte ſich, um zu gehen, aber er ver 
mochte ſich nicht loszureißen. Die leichte feine 
Geſtalt da vor ihm hielt ihn mit magiſchen Banden 
gefeſſelt. Dieſen ſchimmernden Nacken, dieſe gol? 
denen Flechten, gab es denn dergleichen zweimal 
in der Welt? Unwillkürlich machte er eine Be⸗ 
wegung, als ob er vorwärts ſtürzen wollte. E 
rauſchte in den Zweigen, die junge Dame drehte 


ſich um. 
(Fortſetzung folgt.) 


5 Schon 
Gewinne Donnerstag 
Ziehung. 3 


T 
Stellung erhält Jeder überall Fordere 


unbedingt per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin — Weſtend. 


x 

Bei einem Amtsrichter 
in kleinerer Stadt wird für einen Rechtskan⸗ 
didaten zwecks Vorbereitung zum erſten Eramenn 
Penſion geſucht. 5 
Ausführliche Offerten erbeten unter J. I. 20 9% 7 
FFF 4 


Beisender 


gegen gute Proviſion für Chocolad. Fabrik geſucht. 
ff. erb. u. D. 48 d. G. L. Bau be 


x Co, Dresden. 


finden zum 1. April gute Penſion bei Beauf⸗ 
ſichtigung d. Schularb., Geg. n. Rathhaus. 
Adr. u. W. B. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Für Bier⸗Uinterſätze, 


D. R.⸗G.⸗M. 32823, aus poröſem Steingut, welche 
ſofort das abtro: fende Bier auffangen, leicht zu reinigen 
ſind, ſoll in jeder Stadt Deutſchlauds einer Firma 


der Verkauf übertragen werden. Offerten an 
[Ad. Chr. Dreyer, Hamburg, Stadthaus⸗ 
brücke 3. 4 


Concerthaus 


Heute Sonntag, den 3. März: 


[Zwei gr. Strelch-Concerte 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments, 
Direktion: Gu. Offeney. 
Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachmittags. 


> n 52 2 „ Abends. 2 
Billets im Vorverkauf 40, au der Kaffe 50 Pf. 


Centralhallen. 


Heute Sonntag: Anfang 7½ Uhr. 


Gänziich neues Programm. 


30 TE 
Specialitäten ersten Ranges. 


Morgen Montag: Keine Vorstellung. 


Sindt- Theater. 


Sonntag Nachm.: Kleine Preiſe. (Parg. 1 %) 


Das Nachtlager zu Granada. 


Abends 7 Uhr: Bond gültig mit 50 Pfg. Aufzahlung 
„Iwei Wappen. ; 
Hänsel und Gretel. 


Montag: Bons gültig m. 50 Pf., II. Rang 25 Pf. Aufz. 
Lekte Vorſtellung im 1. Operncyelus. 


Hans HHeiling. 


Sonntag 3½ Uhr: Meine Preiſe, (parquet 50 „) 


. Volksſtück mit Geſang in 
8 Naller!l. 5 Akten v. Carl Morre 
Abends 7 


Uhr: Frei⸗Coneert im Saale. 5 = 
ilt.) 
Novität! 3 


Uhr: Gewöhnl. Preiſe. (Bons ung 
Zum 1. Male. Novität! 
Der Andere. 
Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau. 
Repertoirſtück aller bedeutenden Bühnen, 
Montag: Kl. Preiſe. (Parquet 50 .) 


As chenhrö d 0 J. Luſtſpiel von Benedir. 


- 


Dienſtag: (Bons giltig.) Z. 2. Male: Der Andere. 


Concordlila- Theater. 


Miley 


Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Gr. Extra⸗Matinee. 

Auftreten ſämtl. neu engagirten Spezialitäten, Abends 

6½ Uhr: Große Familien⸗Extra⸗Vorſtellung mit ö 
neuem Monſtre Programm!“ 

Olga Viarda, beſte Soubrette Excen⸗ 

d Mary Renee, N 

Soubrette, ö 


en) 


zen gg 125 1 
rique der Gegenwart, Jenn 
Wiener Duettiſtinnen, Martha Jensen, 


Becker, Soubrette, Ernestine Schlicht, Sour TE 
bretſe, Annette de Latto, Koſtüm⸗Soubrette, Edu- 
ard Rennert, Juſtrimental⸗ und Original⸗Geſangs⸗ 
Humoriſt, Max Siresow, Charakter⸗Komiker, Jean 
Nega, Geſangs⸗Komiker, Mstr. und Miss Mara, 
Inſtrument. Operetten⸗„Poſſen⸗ u. Luſtſp.⸗Enſemble 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Montag: Grohe Elite⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
BE Neues Programm! Wr Nach der Vorſtellung: 
Extra- Tie z Kränzchen. 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und A Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſatiousgelder, ohne ſolche 
— mit eventl. Feſtſchreibung — 
zu A, 48, 4½½, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 Mk. a 

Bernhard Karschny, 

Stettin. ET 


